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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE ^

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Montag , . > den 25. November 1940

fl % D' P T A V3 'G ÄB ?
Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhanplstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzheim . ..Kraichgan und Vruh -
rain ' für den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Nundichan' für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Orlenau ' für die Kreise Ofsenburg , Kehl und 8<ahr.
Anzeigenpreise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
2». Februar 1940. Die Idgespaltene Millinieterzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauplstadl Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den Bezirksausgaben .Kraichgau und
Biuhrain ' , „Merkur- Rundschau" und „Ans derOrienan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzcigen gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tcrtteil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschliisse für die Gesamlauslage und Ans .
nabe „Gauhanplstadt Karlsruhe ' nach Staffel 6 ; für die
übrigen Bczirksansgabcn nach Staffel A Anzcigenschluß-
zellen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 ' ,Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeiger sür die Moniagausgobe
müssen bis längstens 16 Uhr »onnrags als Manuskript
Im Verlagshaus eingcgangen sein . Texlteil und streiscn -
auzcigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErlüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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feierlicher Staatsakt zur Ausnahme des jungen slowakischen Staates - Professor Tula : Beitritt bereits mit dem Blut der Söhne des slowakischen Volks unterschrieben

Auch die Slowakei dem Sreimöchtepatt beigetreten
* Berlin , 25. Non . Am Sonutagvormittag

wurde im Botschasiersaal der Neuen Reichs¬
kanzlei in feierlicher ftorm das Protokoll über
die Ausnahme derSlowakei znmDrei¬
mächtepakt unterzeichnet. In dem gleichen
Raume, in dem am Tage zuvor der rumänische
Staatssührer General Antonescu sein Land in
die Front der Ordnungsmächte einreihte, voll¬
zog Ministerpräsident und Außenminister Pro¬
fessor Dr . T » k a im Rahmen eines eindrucks¬
vollen Staatsaktes de« Beitritt des innge»
slowakischen Staates zum Dreimächtepakt. Da¬
mit hat auch die Slowakei ihrem Glauben andie Aufrichtung einer neue » und besieren Welt-
vrdnnng Ausdruck gegeben , für deren Gestal¬
tung der Zusammenschluß der drei mächtigstenLänder der Erde zu einem Block höchster ge¬meinsamer Interessenvertretung erfolgte.In dem festlich geschmückten Botschaftersaal
der Neuen Reichskanzlei hatten sich die Mit¬
glieder der Berliner Missionen der Signatar -
Mächte des Dreimächtepaktes und die Vertreter
des nationalsozialistischen Staates , der Parteiund der Wehrmacht eingesunden.
Der feierliche Staatsakt

Kurz vor 13 Uhr betrat Reichsaußenminister
von Ribbentrop mit dem slowakischen Mi¬
nisterpräsidenten Dr . T u k a, dem Leiter der
Politischen Abteilung im italienischen Außen¬
ministerium, Botschafter Butt , dem japani¬
schen Botschafter in Berlin , K u r u s u , dem
ungarischen Gesandten S z t o j a y und dem ru¬
mänischen Gesandten G r e c i a n u den Saal .Zu Beginn der Staatsaktes richtete Reichs¬außenminister von Ribbentropp zugleich imNamen des italienischen und des japanischenVertreters Worte der Begrüßung an den slo¬
wakischen Ministerpräsidenten. Er begrüßte
desgleichen den königlich- ungarischen Gesand¬ten und den königlich- rumänischen Gesandtenderen Länder als erste dem Dreimächtepaktveigetreten waren.

Hierauf wurde das Protokoll verlesen,das folgenden Wortlaut hat :
„Die Regierungen von Deutschland , Italienund Japan einerseits und die Regierung der« lowakei andererseits stellen durch ihre Unter¬

zeichneten Bevollmächtigten folgendes fest :
Artikel 1

Die Slowakei tritt dem am 27. September1940 in Berlin Unterzeichnete « Dreimächtepakt
Zwischen Deutschland , Italien und Japan bei.Artikel II

Sofern die in Artikel IV des Dreimächtcpak -
sE? vorgesehene » gemeinsamen technischen Kom-
unssionen fragen behandeln, die die Inter¬
esse» -er Slowakei berühren , werde » zu den
Beratungen der Kommissionen auch Vertreter»er Slowakei hinzugezogen werde « .

^ Artikel III
Der Wortlaut des Dreimächtepaktes ist die-'em Protokoll als Anlage bcigefügt .

- . Das vorliegende Protokoll ist in deutscher," alieuischcr , japanischer und slowakischer
Sprache abgesaßt , wobei jeder Text als Ur-uhrift gilt . Es tritt am Tage der Unterzeich -u»ng in Kraft."
Erklärung Dr. Tukas

Nach der Unterzeichnung des Protokolls gab
^ nnisterpräsident und Außenminister Professor"^r . Tula im Namen der ' slowakischen Regie¬
rung folgende Erklärung ab :
. „Dieser Akt ist für uns Slowaken von gro¬sser historischer Bedeutung . Wirwnr -»e« formell von dem Kreis jener großen Natio-u

.e » ausgenommen, die im Dreimächtepakt ver¬
mut sind. Diese Großmächte setrteu sich als
I 'el, eine neue bessere Ordnung zu schassen ,">e Verbreitung des Krieges zu vermeiden und» >«e« gerechte» und darum dauernden FriedenZv schassen , der allen Nationen ihre Rechte im" lln'nen Lebensraum sicher» soll .
^. .Besonders wir Slowaken wissen diese hohen
Z'ele zu schätzen , da wir selbst seit langem'uen harten Kampf um das Lebensrecht unse¬res Volkes und seine Anerkennung als gleich -
. drechtigßes Glied der Völkergemeinschaft ge¬ehrt haben .In diesem schweren Kampf habe« wir
- ' « en große » Freund in derPerson

Führers gefunden , dessen volles Ver-
ssandnis und Tatkraft uns znm endgültigen^ wge verholsen hat. >
. . Das slowakische Volk hatte Gelegenheit,durch
. w Tat zu beweisen , daß es sich die Grundsätze
fis» Dreimächtepaktes zu eigen machte, als es
!' u) vor einem Jahre mit der Waffe in

1 Hand anöie Seite derdeutschen
Zoldaten stellte. Also hat das slowakische

seinen Beitritt zu der grundlegenden' wex otefeö Paktes bereits mit dem Blut sei-
Söhne unterschrieben . Eigentlich bestätigte

$ » iesen Pakt heute nurmehr nachträglich mit
Jeder . Auch hat das slowakische Volk seine

z .sstschlossenheit , an der Verwirklichung der
ttrorönung mitzuarbeiten , kundgetan , als es

lirkter öen ersten mit dem Aufbau seiner staat -
Urtr " und gesellschaftlichen Ordnung auf natio-

^siozialistischer Grundlage begonnen hat .

Heute, in diesem Augenblick , wurde das do¬
kumentarisch sestgelegt, wovon ich lauge Jahrein der Gefängniszelle geträumt habe , wofür
unsere Beste» gearbeitet und unsere Soldaten
und Gardisten ihr Blut vergossen haben .

Ich bin glücklich , daß ich in diesem so bedeu¬
tungsvollen Augenblick den Gruß des slowa¬
kischen Volkes dem großen deutsche « Volke , sei¬
ner siegreichen Wehrmacht nnd seine« Freuu -
den Italien und Japan übermitteln kann .

Es lebe der Führer Adolf Hitler und seine
erhabene« Verbündeten!

Na straz !"
Nach der Erklärung Dr Tukas betonte der

Reichsaußenminister in einer kurzen Ansprache,
daß die Slowakei mit den Ideen und
Zielen des Dreimächtepaktes be¬
reits seit langem solidarisch gewe¬

sen sei . und erinnerte daran , baß das slowa¬
kische Volk einen schweren Kampf um seine
Existenz und seine Selbständigkeit habe füh¬
ren müssen. Der Dreimächtepakt sei durch die
Treue der Slowakei zum Deutschen Reich be¬
reits mit dem Blut ihrer Söhne unterschrieben
worden.

Der Reichsminister hes Auswärtigen von
Ribbentrop und die Vertreter der Signatar¬
mächte Italien und Japan beglückwünschten am
Schluß des Staatsaktes Dr . Tuka zu der Auf¬
nahme des slowakischen Staates in den Drei¬
mächtepakt.

*

Die Slowakei die jetzt dem Dreimächtepakt
beigetreten ist , ist der jüngste Stgat Europas .
Am 14. März 1939 trat der Slowakische Land¬

tag zusammen und rief den unabhängigen
Staat aus . Seitdem gehört dieses Land als
autonomer Teil der europäischen Staatenge¬
meinschaft an. Wohl umfaßt das Gebiet nur
rund 40 000 Quadratkilometer und die Einwoh¬
nerzahl beträgt kaum mehr als 2,7 Millionen
Menschen , aber zwei Faktoren geben diesem
jungen Staat sein besonderes Gewicht : 1 . die
Freundschaft des Großdeutschen Reichs , dessen
uneigennütziger Einsatzbereitschaft und deffem
politischen Gerechtigkeitssinndie Slowakei ent¬
scheidend ihre Staatswerdung verdankt, und
2. seine Partnerschaft am Donau -Raum , der in
dem letzten Jahrhundert so viele Spannungen
und Veränderungen erlebte und dessen Gren¬
zen erstmals ohne Gewaltmaßnahmen , be¬
stimmt nur von der völkischen Aufgliederung
dieses Raumes , gezogen werden. Der Schutz

des Großdeutschen Reiches gibt dem Lande zu¬
gleich die Gewähr einer gesicherten Entwick¬
lung . die sich nicht nur auf politischem , son¬
dern auch auf kulturellem und wirtschaftlichem
Gebiet auswirkt .

Telegramm des Führers an Tiso
* B e r l i « , 25. Rov. Der Führerhat dem

slowakischen Staatspräsidenten Dr . Tiso aus
Aulaß der Ausnahme der Slowakei in den
Dreimächtepakt folgendes Telegramm über¬
mittelt :

„Euer Exzellenz übermittle ich anläßlich des
Beitritts der Slowakei zum Dreimächtepaktmeine herzlichsten Wünsche sür das. Wohlerge¬
hen Euer Exzellenz und für eine glück¬
liche Zukunft der befreundete« slowakische «Nation . Adolf Hitler ."

'

Seitlicher Kampfgeschwader gegen SouthaWlon
pausenlose Angriffe in der Nacht zum Sonntag — Llngeheure Brände in den Hafen - und Industrieanlagen

* Berlin , 25. Nov. Nach beim Oberkom¬
mando der Wehrmacht vorliegende« Meldun¬
gen haben zahlreiche deutsche Kampfgeschwader
in pausenlose « Angriffen während der Nacht
vom 28 . zum 24. November Southampton
mit Bomben aller Kaliber ausgiebig
belegt. In Hasen - und Industrieanlagen bra¬
chen ungeheure Brände aus . die bis «ach
Frankreich hinein sichtbar waren . Die Angriff«
konzentrierte« sich vor allem auf die wehrwich-
tigcn Hafen - und Wcrftanlageü sowie einige
bedeutende Rüstungswerke, i« denen besonders
starke Explosionen entstanden.

H . W . Stockholm , 25. Nov . Wieder hat sich
das Schwergewicht der deutschen Luftangrisse
auf England überraschend nach einem anderen
Schwerpunkt verlagert . In der Nacht zum
Sonntag wurde nach englischen Berichten vor
allem „eine Stadt in Südengland " mehrere

Stunden lang bombardiert . Bemerkenswerter¬
weise werden unter den zerstörten Objekten
auch .-öffentliche und wirtschaftliche Gebäude"
aufgeführt, eine etwas zurückhaltende Um¬
schreibung für die vernichteten Verteidigungs¬
und Kraftwerke, Industriekomplexe und Lager¬
häuser. Weitere englische Berichte besagen , daß
die Angriffe auf die am besten ausgesuchten
Objekte 7 Stunden lang gedauerr hätt
tcn . Die deutschen Verbände seien in Wellen
vorgegangen. Brand - und Sprengbomben
seien auf die englischen Städte herunterge¬
schauert . In den Vororten einer der angegrif¬
fenen Städte seien 7 größere Brände ausge¬
brochen.
Englische „Sieges " -Märchen

Gleichzeitig verbreitet London Behauptungen
über die eigenen „Erfolge" in der Nacht zum
Sonntag , die eine gewisse Berühmtheit erlangt

haben , weil sie selbst für Churchill eine selten
erreichte Lügenleistung darstellen. Während
alle neutralen Berichte bestätigen , daß die eng¬
lischen Flieger schon vor Berlin abge¬
schlagen wurden, haben die Engländer bis
Sonntagabend folgendes Märchen ausgekno-
belt : „Große Brände seien am Bahnhof Put -
litzstraße durch englische Bomben hervorgeruken
worden. Sie seien von solcher Helligkeit ge¬
wesen , daß die englischen Flugzeuge davon klar
erleuchtet gewesen seien , 1000 Brandbomben
seien zwischen dem Anhalter und dem Pots¬
damer Bahnhof abgeworfen worden, Spreng¬
bomben seien gefolgt und einer der Piloten
habe deutlich einen direkten Treffer auf den
Potsdamer Bahnhof beobachten können , dem
drei Explosionen gefolgt seien . . ."

Jedes weitere Wortkommcntar zu diesen
Behauptungen als die Feststellung , daß sie von
A bis Z erlogen sind , wäre überflüssig. Eine

Englische Zliegerbomben aus Marseille
Neues , ungeheuerliches Verbrechen Churchills — 20 Bomben auf die hellerleuchtete Stadt — Tote und Schwerverletzte
J .B . Vichy , 25. Nov . Die englischen

Kriegsverbrecher haben in der Nacht zum
Sonntag ein neues Attentat gegen
de » einstige » Bundesgenossen
Frankreich verübt . Ziel war diesmal die
offene Hafenstadt Marseille, die nicht verdun¬
kelt ist . Eine Anzahl von englischen Flug¬
zeugen kreiste zwischen' 22 und 24 Uhr über der
Stadt . Es wurde» eine Unzahl von Leucht¬
raketen und etwa 20 Bombe« wahllos abge -
worse » . Sie sielen i» die dicht bevölkerte
Innenstadt uud aus die Arbeiterviertel und
Vororte . Es wurde» bis jetzt vier Tote
nnd sechs schwerverletzte Zivilisten
gemeldet . Mehrere Brände sind entstanden.

Fliegeralarm wurde von 22.30 Uhr bis 23
Uhr gegeben . Die französische Luftabwehr so¬
wie die Scheinwerferbatterien traten in Ak¬
tion . Der zweite Alarm mußte von 4 .38 Uhrbis 5.38 Uhr gegeben werden. Auch in Toulon
erfolgte Fliegeralarm , und zwar von 23 Uhr
bis 23.45 Uhr. Im Hafen von Marseille wurde
das Löschen der Leuchtfeuer um 3 .58 Uhr an¬
geordnet.

Der Bevölkerung von Marseille hat sich eine
ungeheure Empörung bemächtigt . In
Vichy wird das neue Attentat als außerordent¬
lich schwerwiegend beurteilt und in die Reihe
der englischen Verbrechen gegen Frankreich in
Mers el Kebir, Dakar und Gabon eingereiht.
Es kennzeichnet in der Tat die ganze mo¬
ralische Verworfenheit Churchills, der eine
offene , beleuchtete Stadt bombardieren läßt,aus Haß gegen den einstigen Verbündeten, der

sich geweigert hat , sinnlos sich selbst zu ver¬
nichten , wie England es von ihm verlangte .

Britenflieger wieder über der Schweiz
O .Sch. Bern , 25. Nov . In der Nacht zum

Sonntag verletzten britische Flieger in der
Zeit .zwischen 20.30 Uhr und 22.30 Uhr wieder
die schweizerische Lufthoheit und Neutralität .
Sie überflogen, wie üblich, in südöstlicher Rich¬
tung das Schweizer Gebiet. Wie der schweize¬
rische Armeestab mitteilt , trat die Flak gegen
die „fremden Flieger " in Aktion . Mehrere
Maschinen hätten eine Zcitlang über dem
oberen Genfer See und dem Unterwallis , wo
sic Leuchtbomben abwarfen , gekreist. Wie
die Presse berichtet , flogen die Briten diesmal
in drei Wellen ein . In St . Maurice im Kan¬
ton Wallis verursachte eine Leuchtbombe einen
Brand , der jedoch rasch gelöscht werden
konnte .

Meldung der schwedischen Sonntag -Abenöpresse
aus Berlin , die diesen Tatbestand gebührend
hervorhebt, stellt fest : „Die englischen Bomber
hatten sich der Hauptstadt genähert, wichenaber, ehe sie bis Berlin Vordringen konnten" .
Aehnlich dürfte es bei Turin und den anderen
angeblich angegriffenen Städten zugegangen
sein . Wohl aber herjchtet Reuter mit wissen-
schaftttcher Genauigkeit — als ob es sich üher-
haupt nicht um englische Flugzeuge handeln
könnte , die in Wirklichkeit auch bei dieser Ge¬
legenheit wieder die Neutralität der Schweiz
aufs schwerste verletzt haben — über mehrfache
Ueberfliegung schweizerischen Gebietes durch
„ausländische Flugzeuge".Die ergänzenden englischen Berichte über die
Aktionen über England in der Nacht zum
Samstag geben weitere schwere Schäden zu,bleiben aber natürlich weit entfernt von jeder
wirklichen Schilderung der Lage . Auch die
mehrfach in Aussicht gestellten näheren Anga¬
ben über die Zahl der Toten werden nicht ge¬liefert . Ueber die Luftkämpfe vom Samstag
werden die üblichen verlogenen „Sieges "-
Berichte verbreitet , die offenbar der englischen
öffentlichen Meinung einen Trost für die furcht¬baren Verheerungen durch die deutschen An¬
griffe bieten sollen.
Die Schläge gegen die Flugzeugindustrie

Mehrere schwedische Luftkriegssachverständige
haben zum Wochenende die Luftkriegslage über
Englgnd untersucht und hierbei Urteile aus¬
gesprochen, die nicht uninteressant sind . Der
Luftwaffenmitarbeiter des „Svenska Dagbla-
det" schildert den Mondschein als besten Helferder deutschen Angreifer . Die Aktion gegen Co¬
ventry sei zweifellos aufgezogen gewesen als
ein vernichtender Schlag gegen die
Flugzeugmotoreninbustrie , die Achil¬lesferse der ganzen Luftwaffenindustrie. Außer
Armstrong befänden sich in Coventry minde¬
stens noch fünf große Autofabriken, die bisher
Flugzeugmotoren in Serie herstellten : Alvis ,Daimler , Rootes , Rover und Standard . Eine
große Zahl weiterer Fabriken erzeugte Mo ^ir -
zubehör. An Flugzeugmotorenfabrikcn dürfte
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General Antoneöcu beim Führer
Im Beisein des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop empfing der Führer gm Freitagden rumänischen Staaraführer General Antonescu und den Austeuministcr Prinz Sturdza . DerFührer im Gespräch mit General Antonescu . rechts : Außenminister Prinz Sturdza .

Rumäniens Beitritt zum Drei -Mächte -Pakt, lnf£ n<V6 rc * , ä : General Antonescu Rcichsautzcnminister von Ribbentrop . der ,apani,chc Boi -und der Leiter der politischen Abteilung im italienischen Aubcnmmistertum . Bot -schasler Bun . während der Unterzeichnung. (Presse-Hossmann 2)
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es künftig in England kaum mehr als drei
grobe geben , nämlich Bristol in Filton (unweit
Bristol ) , Rolls Roice in Derby und Austin in
Birmingham sowie drei kleinere in der Nähe
von London . Praktisch seien alle aus der Luft
erkennbaren Judustriekomplexe in Coventry
Ziele von Bedeutung gewesen , und es sei daher
sehr wahrscheinlich , dab die Z i e l e i m M o n d-
schein klar erkannt und auch getrof¬
fen werden konnten . Bon den 500 Tonnen
Bomben, die auf die Stadt abgcworfen worden
seien , dürften cmf jeden Fall , so stellt der schwe¬
dische Sachverständige fest , soviele die Indu¬
strie getroffen haben , hast die Verluste fühlbar
und für das Durchhaltevermögen der englischen
Luftwaffe von Bedeutung seien.
!l -Boot versenkte sechs Handelsschiffe

mit insgesamt 29100 BRT .
* Berlin , 24. Nov. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Ei« Unterseeboot versenkte sechs bewaff¬

nete feindliche Handelsschiffe mit
insgesamt 2810« BRT .

In der Nacht vom 22. zum 29. November
setzte die Luftwaffe ihre Bergeltnugs -
flüge gegen London mit grobem Er¬
folge fort und griff mit starken Verbänden er¬
neut die Anlagen der britischen Rüstungsindu¬
strie in Birmingham au. Mehrere hun¬
dert Flugzeuge warfen hier in rollendem An¬
griff über 300 000 Kilo Bomben. Im Scheinder Leuchtbomben und Feuersbrünste war
deutlich zu beobachten , dab zahlreiche kriegs¬
wichtige Fabrikanlagen zerstört sind. Bei einem
in de » frühe» Morgenstunden des 23. 11 . durck-
geführten Luftangriff anf die Waffen -
werke in Grantham entstanden dort
mehrere Brände . Weiter richteten sich Bom¬
benangriffe gegen Portland , Southampton ,Portsmouth nnd andere kriegswichtige Zielein Südengland .

Das Verminen britischer Häsen wurde in
verstärktem Umfange fortgesetzt .

Im Lause des 28. 11 . warfen Flugzeuge im
Zuge der bewaffneten Aufklärung Bomben
auf London.

Die Mehrzahl der in der letzten Nacht in
das Reichsgebiet eiusliegendeu britische» Flug -
zenge konnte infolge der starke« Flakabwehr
ihr Ziel nicht erreichen nnd warf daher die
Bomben in freies Gelände ab . In einem klei¬
ne« Ort trafen sie Wohnhäuser und verletzten
mehrere Zivilpersonen.

Das italienische Fliegerkorps schob im Luft»
kamps sechs britische Jäger ab und verlor
zwei eigene Flugzeuge.

Bier weitere britische Kampfflugzeuge wur¬
den durch deutsche Jäger , eines durch Flak-
artillerie abgefchosieu, so dab die Gesamt¬
verluste des Gegners sich gestern
anf 11 Flugzeuge belaufen. Sieben
eigene Flugzeuge werde» vermitzt .

Hirnverbrannte Londoner Lügen
* Berlin , 28. Nov . Der Londoner Rundfunk

gibt in einer Sendung am Sonntagnachmittagin englischer Sprache die Darstellung eines
Luftangriffes der britischen Luftwaffe in der
Nacht vom 23. zum 24. November auf Berlin ,die nach jeder Richtung frei erfun¬den ist . Es wird behauptet, dah auf dem Gü¬
terbahnhof Putlitzstrabe und Lehrter Bahnhof
grobe Jener entfacht wurden . Auf dem Eisen -
bahngelände zwischen dem Potsdamer und An¬halter Bahnhof feien über 1000 ( ! ) Brand¬
bomben abig

'eworfen worden, und beim Abwer¬
fen von Airenqbomben anschließend an die
Brandbomben sei ein direkter Volltreffer auf
dem Potsdamer Bahnhof erzielt worden.

Demgegenüber wirb amtlich sestgcstcllt, dabin der Nacht vom 23. zum 24 . November kein
einziges cnglisches Flugzeug Ber¬
lin erreicht hat. nnd dab demgegenüber
auch keine einzige Bombe ans Berliner Ge¬biet geworfen wurde. Die Flugzeuge, die sichin Richtung Berlin bewegte » , haben sämtlich
aus das wirkungsvolle Abwehrfeuer der Flak¬
artillerie hin abgedreht, bevor sic die Stadt¬
grenze der Reichshauptstabt erreichten .

Italienischer Luftangriff auf Malta
* Rom , 24. Rov. Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Sonntag hat folgenden Wort¬
laut :

DaS Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischenFront versuchte
der Feind vergebens , die Bewegung nuferer
Truppen zu behindern, die sich planmäßig
fortsctzt .

In der Nähe von Pautelleria ist ei« Flug¬
zeug des Blenheim-Typs von unseren Jägern
erreicht und in Flamme« abgefchosieu worden .

Im Verlaus eines Offeusivfluges
über Malta haben unsere Jagdflugzeugede» Feind zum Kamps gestellt und sechs feind¬
liche Flugzeuge brennend zum Absturz ge¬
bracht . Anschlietzeud hat eine unserer Bvm-
berformationen die Flughäfen von Micabba
und Hal Far angegriffen, wobei Volltreffer
erzielt wnrden. Alle unsere Flugzeuge sind
znrückgekchrt .

Im Aegäische « Meer sind feindliche
Segelschiffe von unsere» Fliegern in der Näheder Insel Samos bombardiert und in Brand
gesteckt worden. Unsere leichten Marinecin -
heitc» haben ein Schnellboot und einige feind¬
liche Minenleger angegriffen und getroffen.
Alle unsere Einheiten sind »«beschädigt zurück¬
gekehrt .

In O st a f r i k a haben feindliche Panzerab¬
teilungen El Galo (Kenyas angegriffen. Sie
wurde» mit Verlust zurückgeschlagen. Ein
feindliches Aufklärungsflugzeug wurde über
Chisimaio von unsere« Jagosliegcrn abgeschos -
se«. Die Besatzung wurde gefangen genom¬
men . Feindliche Flugzeuge haben erfolglosBomben bei Decamere abgeworse « .Die feindliche Luftwaffe hat eine« Nacht¬
angriff aus Turin und auf Ligurien dnrchge-
sührt und Bomben, Brandbomben und Leucht-
rakcteu abgeworse » . Weder Opfer «och Sach¬
schaden .

Zwei englische Handelsschiffe vernichtet
H .W . Stockholm , 25 . Nov . Die englischen Han¬

delsschiffe .^Blairesk " (3800 BRT .) uni» „Ty-
len" sind vor der irischen Küste von deut¬
schen U - Booten versenkt worden.Die cngkischen Handelsschiffe „Blairesk " (3300
BRT .) und „Tymeric" (5200 BRT . ) sind nach
englischen Meldungen ungefähr 400 Seemeilen
vor der irischen Küste von deutschen U -Booten
versenkt worden. Ein schwedisches Schiff , das
sich offenbar in dem gleichen englischen Geleit¬
zug befand , der Dampfer „Anten" (6200 BRT .)
hat die Ueberlebenden ausgenommen, ist aber
selbst beschädigt und treibt in östlicher Rich¬
tung . Nach späteren Meldungen soll die „An¬
ten" ebenfalls torpediert worden sein und
SOS -Signale ausgesandt habe ».

Europäische Solidaritöl gegen England
Großbritannien hat ausgespielt — Neue Bundesgenossen der Achse — Das Echo zu den Berliner Staatsakten

Hn . Rom, 25. Nov . Unter dem Stichwort
„Neue siegreiche Etappe auf dem Weg des
europäisch - asiatischen Aufbauwerkes" kommt die
gesamte italienische Sonntagspresie in aus¬
führlichen Würdigungen auf den Beitritt
R u m ä n i e n s zum Treierpakt zurück. Die
faschistischen Zeitungen unterstreichen überein¬
stimmend die Bedeutung der Tatsache , daß Ru¬
mäniens Wiedergeburt mit der vollständi¬
gen Verdrängung deS britischen
E i n fl u s s e s aus seinem politischen und
wirtschaftlichen Leben Hand in Hand gehe.
Kaum habe das rumänische Volk sich wieder
selbst gefunden, sei nach den Worten General
AntoncScus die Notwendigkeit klar geworden,
„mit der Achse bis zum Ende zu gehen". Die
italienische Preffe erblickt in der kurzen Auf¬
einanderfolge des ungarischen und rumänischen
Beitritts , dem jetzt der slowakische folgte , einen
verheißungsvollen Auftakt für die allgemeine
Befriedung im Südosten.

Gayda schreibt in der Sonntagsnummer des
„Giornale d 'Jtalia " : „Das mit der Achse un¬
mittelbar verbündete und von seiner Politik
gelenkte ' Gebiet Europas erweitert sich , wäh¬
rend sich die Isolierung Englands bestätigt und
verschärft . Mit dem Beitritt Rumäniens zum
Dreierpakt ist die europäische Fortentwicklung
dieses grundlegenden politischen Instruments
noch nicht abgeschlossen. Britische Politiker spra¬
chen während der ersten Kriegsmonate von
einer Weltmission Englands , das für die so¬
genannten freien Völker Europas zu kämpfen
vorgab. Heute können die Beobachter der alten
und der neuen Welt an Hand der Tatsache er¬
kennen , baß die europäischen Völker freiwillig
der Achse zur Seite treten und der britischen
Politik demonstrativ Absagen erteilen . Damit
ist der Beweis erbracht , wie sehr ganz Europa
verstanden hat, daß England nur für seine on -
tieuroväischen Jntereffen kämpft ".

Der Direktor des halbamtlichen römischen
Blattes verweist in einem abschließenden
Rundblick über die südosteuropäischen Staaten
vor allem auf die Haltung Bulgariens ,
das nicht mehr als neutraler , sondern als auf
der Seite der Achse stehender nichtkriegführen¬
der Siaat anzusehen sei . während Jugoslawien
von seiner strengen Neutralitütshaltung zwar
nicht abgehen , diese aber eindeutig in achsen¬
freundlichem Sinne umschreibe .

Japan begrüßt Rumäniens Beitritt
* Tokio, 25 . Nov . Rumäniens Beitritt zum

Dreimächtepakt wird in ganz Japan freudig
begrüßt und als neuer Beweis für die er¬
folgreiche und schlagartig wirkende deutsch -
italicn.ische Diplomatie angesehen . Die gesamte
Sonntagspresie bringt das Berliner Abkom¬
men in großer Ausmachung mit den Bildern
aller Paktunterzeichner sowie zahlreiche Stim¬
mungsberichte ihrer Sonderkorrespondenten.
„Tokyo Asahi Shimbnn " schreibt, daß England
einen neuen schweren Schlag erhalten habe .
Das britische Empire , das vorher Deutschland
einzukreisen versucht habe , sei nunmehr selbst,
wie „Mijaka Shimbun " erklärt , vom euro¬
päischen Kontinent ausgeschlos -

s e n worden und gehe seinem sicheren Unter¬
gang entgegen .
Belgrad : „Ein wahrhafter Völkerbund"

Hoe . Belgrad , 25. Nov . Die Beitritte Ru¬
mäniens und der Slowakei zum Dreierpakt
werden in Jugoslawien lebhaft besprochen.Die „Vreme" weist darauf hin, daß ein Kon¬
tinentaler Block im Entstehen be¬
griffen sei mit dem Zweck , die Befriedung
und gleichzeitig die Neuordnung Europas zu
beschleunigen . Das Agramer Blatt „Jutarni
Lift" spricht von einem neuen wahrhaften
Völkerbund, in dem jedoch im Gegensatz zu
der Genfer Liga nicht geredet , sondern positive
Arbeit geleistet werde.
Kopenhagen : Neuordnung Europas
marschiert

* Kopenhagen, 25. Nov . Die Kopenhagener
Sonntagsblätter berichten in großer Auf¬
machung über den Anschluß Rumäniens an den
Dreimächtepakt. Die bei dieser Gelegenheit
von General Antonescu und Reichsaußenmini¬
ster von Ribbentrop gehaltenen Reden werden
zusammen mit den deutschen Pressestimmen
ausführlich wiedergegeben.

„National Tidende" schreibt, durch seinen
Anschluß an den Dreimächtepakt nach den bit¬
teren Erlebniffen der letzten Monate habe Ru¬
mänien «inen großen Fonds von Vertrauen
bei den Achsenmächten gesammelt . Durch seinen

Anschluß sei die europäische Neuord¬
nung in südöstlicher Richtung weiter vorge¬
schritten .

„Verlinske Tidende" schreibt : Rumänien
habe sich als Verteidiger der modernen Zivi¬
lisation gemeldet , die durch den Sieg der in
dem Dreimächtepakt vereinigten Staaten ge¬
sichert werden solle.

*
25. Nov . Die Neuyorker Presse mel¬

det in großen Schlagzeilen den Beitritt Ru¬
mäniens zum Dreimächtepakt . Sämtliche Blät¬
ter bringen ausführliche Berliner Berichte
über die Verhandlungen , enthalten sich aber
jeglichen Kommentars . Der Berliner Bericht
von Associated Preß hebt lediglich hervor , daß
die Achscnsphäre damit tief in den Balkan aus -
geüehnt ' worbcn sei .

Buenos Aires , 25 - Nov . Die Nachrichten
über den Anschluß Rumäniens an den Drei¬
mächtepakt werden von der hiesigen Preffe
mit großen Uebcrschriften an bevorzugter
Stelle gebracht . Die Blätter berichten über das
in Berlin Unterzeichnete Protokoll und den
Akt der Unterzeichnung und geben ausführlich
die Reden des Reichsaußenministers von Rib¬
bentrop und des Generals Antonescu wieder.
„La Razen" bringt auf der ersten Seite die
Bilder der beiden Staatsmänner sowie eine
Landkarte des Balkans mit der darin einge¬
zeichneten Vergrößerung der totalitären Ein¬
flußzone .

Botschaft der Legionären Bewegung an den Führer
Kampf bis zum Sieg an der Seite Deutschlands und Italiens

* Berlin » 25. Nov . Während eines Emp¬
fanges beim Führer anläßlich der Anwesend >it
des rumänische » Staatssührers General An»
toucscu in Berlin verlas der rumänische Ar-
beitsmiuister I a » f c i n s k i im Namen des
Kommandanten der Legionären Bewegung
Horia Sima , folgende Botschaft an den
Führer :

Im Namen des Kommandanten der Legio¬
närbewegung, Horia Sima , der in vollem Ein¬
verständnis mit dem Conducator des Staates
und des Legionären Regimes, General Jon
Antonescu , arbeitet , begrüße ich Sie mit Sieg
Heil !

Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir . daran
zu erinnern , daß unser Beitritt zum Dreier¬
pakt der nationalen Revolutionen für die
Legionärbewegung nur eine Formsache ist ,
weil sie tatsächlich schon seit vier Jahren ,
durch den Entschluß unseres „Capitan" beige¬
treten ist . Für diese Haltung sind die Besten
unserer Kameraden gefallen , an der Spitze mit
unserem Capitan , Corneliu Codreanu.

Die ganze Zeit hindurch hat sich die Legio¬
näre Bewegung immer an der Seite
Ihrer Leiden und Freuden ge¬
fühlt im großen Kampfe , den Sie gegen den
gemeinsamen Feind , die jüdische und verjudete
Plutokratie , geführt haben. Der nationalsozia-

„Englands Gold beinahe zu Ende"
Das nächste Jahr „bitter und schwer" — Lothian bettelt in USA .

H. W. Stockholm , 25. Nov . In den meisten
neutralen Ländern haben die Enthülluivgen
über Englands wachsende Ndaterialbedürfniffe
und die jetzt eingestandene Leerung der
englischen Goldbestände für Kriegs¬
materialkäufe großes Aussehen erregt . Eines
der größten schwedischen Blätter , die „Stock¬
holms Tidningen " erschien am Sonntag mit
der sechsspaltigen Hauptüberschrist: „Englands
Gold beinahe zu E »ide. Begehren um erhöhte
Aushilfe wird erwartet . Drängende Pro¬
bleme " . Auch Lord Lothians Hinweis , daß
das nächste Jahr für England schwer werden
dürfte , ist allgemein stark beachtet worden.

Die hierzu vorliegenden Reutermeldungeu
aus Neuyork behandeln den Sachverhalt des
näheren in zwei Komplexen : erstens wird die
Erioartung wohlunterrichteter amerikanischer
Kreise verzeichnet , daß Lord Lothian im Auf¬
trag seiner Regierung beschleunigt eine
Erhöhung der Hilfe für England
erbitten werde , vor allem an Zerstörern
und Handelsschiffen , ferner eine Äenderunq
des Johnson -Gesetzes (Kreditverbote) und
des Neutralitätsgesetzes (Verbot für amerika¬
nische Schiffe , nach kriegführenden Ländern zu
fahren) . Schon hier werden di« W i r k u n g e n
der groben Erfolge der deutschen
U - Boote und Bomber und des deutschen
Vernichtungskrieges gegen di« englische Kriegs¬
industrie sichtbar.

Zweitens werden Lord Lothians Erklärun¬
gen bei der Ankunft in Neuyork geschildert .
Der englische Botschafter hat in der Tat dies¬
mal ohne Umschweife die Erschöpfung
der riesigen englischen Mittel für
Kriegsmaterialkäufe in den Vereinigten Staa¬
ten gestanden . Er erklärte auf Fragen ameri¬
kanischer Pressevertreter , das Geld und die
Wertpapiere , die England zur Verfügung stän¬
den , feien praktisch genommen bereits veraus¬
gabt . Das werbe sich in den Berechnungen
für 1941 zeigen . Er fügte hinzu, das Finanz -
problem „werde drängend". In den weiteren
Erklärungen vor der amerikanischen Presse be¬
tonte . der englische Boischafter , das nächste
Jahr werde für England „bitter und schwer "
werden. Je mehr Lieferungen England aus
Amerika bekommen könne , desto besser. Eng¬
lands Bedarf an Schiffen sei gegenwärtig
„eines der Hauptprobleme".*

Das klingt denn doch wohl etwas anders als
die Berichte , die man in London amtlich auS -
zngeben ober durchzulaffen pflegt. England ist
so weit, daß sein Botschafter in Amerika bet¬
teln muß . Darüber werden sich auch die ame¬
rikanischen Kriegslieferanten , denen Lord Lo -
thian Honig um den Mund schmierte mit der
Versicherung , man empfinde in England Ge¬
nugtuung über die amerikanische Unterstützung
und niemand denke, daß diese Unterstützung
ungenügend sei , keiner Täuschung mehr hin¬
geben , wenn sie hören, wie viel und wie drin¬
gend London weitere Lieferungen braucht , und
wie wenig es davon noch bezahlen kann .

Irland bleibt fest
* Stockholm , 25. Nov . Nach einem von „Da -

gens Nnheter" am Sonntag wieöcrgcgebenen
United- Preß -Bericht aus Dublin erklärte

de Valera . daß Irland alles tun würde, um
zu vermeiden, in den Krieg hineingezogen zu
werden. Irland werde unter keinen U m-
ständen die Flottenstützpunkte an
England zurückgeben , hie cs erst vor
zwei Jahren erworben habe . Er habe zwar
Verständnis für die Lage Englands , aber die
irische Regierung müsse in erster Linie die
Interessen Irlands wahren . Irland könne
nicht wie England täglich zehn Millionen eng¬
lische Pfund für die Rüstung ausgeben. Mit
Entschiedenheit wies de Balera in dieser Er¬
klärung darauf hin, daß Irland auch nicht in
der Lage sei , die irischen Häfen an England
etwa in der Art auszuliefern , wie England an
die Vereinigten Staaten Flotten - und Flug¬
stützpunkte überließ . „Wir werden keine Maß¬
nahmen ergreifen, die irgendwie Veranlassung
sein können , daß Irland in den Krieg hinein¬
gezogen wird"

, erklärte de Valera nach dieser
United-Preß -Meldung wörtlich .

listische Sieg ist von Anfang an durch das
Wort unseres „Capitan" am 23. April 1933 in
Radauti (Bukowina) als erlösend für eine
neue europäische Ordnung und für die arische
Zivilisation begrüßt worden.Die Legionäre Bewegung ist dadurch , baß
sie der Erde des rumänischen Mutterlandes
Hunderte und Tausende von Märtyrern an¬
vertraut hat, eine Gewähr dafür, baß sie
ihren Siegeszug Jahrhunderte lang gegen alle
offenen und verborgenen Feindschaften fort¬
setzen wird.

Die Legionäre Bewegung ist stark durch ihr
Recht und das Recht des rumänischen Volkes,
welches zu neuer Kraft erhoben werden will .Der Capitan hat uns durch sein Testament
befohlen , daß wir den Kampf an der
Seite Deutschlands und Italiensbis zum totalen Sieg führen sollen.Die Legionäre Bewegung steht wie ein
Mann zu ihrem Wort und bleibt treu bis in
den Tod ."

Die Abreise
der rumänischen Staatsmänner

* Berlin, 25. Nov . Am Sonntagvormittagverließen der rumänische Staatsführer General
Antonescu und der rumänische Außen¬minister Prinz Sturdza nach einem zwei¬tägigen Aufenthalt die Äeichshauptstadt. Inihrer Begleitung befanden sich der rumänischeWirtschaftsminister Cancicor, Arbeitsnrinifter
Janscinski und die übrigen Mitglieder der ru¬
mänischen Delegation.Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop geleitete den rumänischenStaatsführer vom Gästehaus der Reichsregie¬
rung , dem Schloß „Bellevue"

, zum AnhalterBahnhof. Nach dem Abschreiten der vor dem
Bahnhof angctrctenen Ehrenkompanie der
Wehrmacht begrüßte der rumänische Staats -
fübrer die zahlreichen zu seiner Verabschiedungauf dem Bahnhof erschienenen Bertrefer vonStaat , Partei und Wehrmacht . Der rumänischeGesandte in Berlin , Greciann , war mit den
Mitgliedern der rumänischen Gesandtschaft an¬
wesend. Auch der italienische Geschäftsträger inBerlin , Botschaftsrat Camboni. hatte sich aufdem Bahnhof eingefunden.

Dekanosow Botschafter der UdSSR ,
in Berlin* Berlin . 25. Nov . Der Volkskommissar fürAuswärtige Angelegenheitenhat den Botschafterder UdSSR , in Berlin Schkwarzew abbe¬rufen und den bisherigen stellvertretenden

Volkskommissar des Aeußeren Dekanosow
zum Botschafter in Berlin ernannt .

Entwurf des neuen Reichswasserrechtes
Abschluß der Jahrestagung der Akademie fllr Deutsches Recht

* München , 25. Rov. Die Akademie für
Deutsches Recht hielt am Sonntag die abschlie¬
ßenden Sitznngen der diesjährigen Jahres¬
tagung ab .

Im großen Sitzungssaal des Rathauses war
der Ausschuß für Wasser recht zusam¬
mengetreten, an dessen Beratung Vertreter
der Reichsministerien für Verkehr, Wirtschaft
und Ernährung und des Reichsinnenministe¬
riums , ferner Verirrter der Partei , der was¬
serwirtschaftlichen Industrie , der gewerblichen
Wirtschaft , des Deutschen Gemeindetages, uns»
des Reichsnährstandes teilnahmen.

Der Vorsitzende des Ausschusses, Dekan der
rechts - und staatswissenschaftlichen Fakultät
der Berliner Universität , Professor G i e s e k e,
legte in längeren Ausführungen die Grund¬
zuge des Wasserrechtes dar.

Präsident Reichsminister Dr . Frank be¬
leuchtete in seinem Dank für die Arbeit des
Ausschusses nochmals den unhaltbaren Zustand,
daß innerhalb Deutschlands bisher rund 25
verschiedene Fassungen des Wasierrechtes bis
heule gültig sind . Der Präsident nahm dann
den neuen Entwurf von Professor Gieseke ent¬
gegen und gab ihn an den Rcichsverkehrs-
minister Dr . Dorpmüller weiter.

Der Reichsverkehrsministcr Dr . Dorp -
müller hob in seiner Ansprache die weit-
iragende Bedeutung des Entwurfes hervor,
verwies auf die gewaltige Rolle des Wassers
für Wirtschaft , Kultur und Volksgesundheit
und schloß mit warmen Worten des Dankes
an die Akademie für Deutsches Recht, den
Ausschuß für Wasserrecht und seinen Vor¬
sitzenden Professor Gieseke.

Im Rahmen der neu gegründeten Klasse 4
der Rechtsforschungsabteilung dor Akademie
für Deutsches Recht (zur Erforschung der völ¬
kischen Wirtschaft ) fand im Hause des Deutschen
Rechts am Sonntag vormittag in Gegenwart
des Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller

und unter Vorsitz von Professor Helander.Nürnberg eine Tagung der Arbeitsge¬meinschaft für Verkehrspolit i kstatt, an bet . außer den 24 Mitgliedern der Ar-
beitsgemeinschaft Vertreter des Reichsver¬kehrsministeriums. des Reichsluftfahrtministe-riums , des Reichspostministeriums, des Gene -
ralinspcktors für das deutsche Straßenwesen ,der Deutschen Arbeitsfront , des NSKK. , desNS .-Fliegerkorps , der Reichsarbeitsgemein¬
schaft für Raumforschung und der Reichsstellefür Raumordnung teilnahmen.Professor Dr . Helanöer sprach hierbeiüber das Thema „Imperium und Großraum¬
wirtschaft . verkehrspolitisch betrachtet "

. Staats¬sekretär K o e n i g s beleuchtete in seinem Re¬ferat die Fragen der Binnenwasserstraßen in
der deutschen Großraumwirtschaft, Oberbür¬
germeister a . D . Professor Dr . M o st , Duis -
burg-Ruhrort hielt ein Korreferat über das
gleiche Thema. Die vorstehenden neuen Auf¬
gaben der Eisenbahnen in der deutschen Grotz-
raumwirtschaft behandelte Reichsbahnpräsident
Dr . Schmidt , Dresden , während Diplom-
inaenieur Hoffmann , Berlin das Thema
„Straße und Kraftverkehr im großdeutschenRaum " behandelte.
Grandi ehrt die Blutzeugen der Bewegung

* München , 25. Nov . Der gegenwärtig zur
Teilnahme an der Jahrestagung der Akaberüie
'für Deutsches Recht in München weilende ita¬
lienische Justizminister Graf Dino Grandi
ehrte am Sonntagvormittag die ersten Blut¬
zeugen der nationalsozialistischen Bewegung.
Begleitet vom Präsidenten der Akademie für
Deutsches Recht. Reichsminister Dr . Frank ,
legte er in beiden Ehrenmalen der Ewigen
Wache je einen großen Lokbeerkranz mit
Schleifen in den italienischen Farben nieder.Das Abschreiten der Front der an der Ewigen
Wache angetretenen Ehrenkompanie beschloß
die feierliche Handlung.

Sdiwclzer Stumpen
F.M . In einer Delegiertenversammlung der

Freisinnigen Partei in Bern sprach ein schavei -
zerischer Oberstdivisiongr, der u. a. ausführte,
„ein weiches Volk sei noch nie glücklich gewe¬
sen . man müsse den Jünglingen den „Schwci-
zerbuckel" nehmen und sie Haltung lehren.
Kirche, Schule und Familie hätten in unver¬
antwortlicher Weise die Erziehung vernach¬
lässigt . Die Grundformen des Anstandes und
der Höflichkeit müßten wieder gelehrt werden .
Man könne sich nicht einfach individuell aus¬
leben, sondern müsse auch auf die andern Rück¬
sicht nehmen."

Es war , wie gesagt , nur von der Erziehung
der Jugend die Rede . Aber man könnte doch
wenigstens auf die Zukunft hoffen -

*

Nach dem aufsehenerregenden Rücktritt
der Ä undesräte Minger nnd B a u -
mann beschäftigt sich die schweizerische Innen¬
politik bereits lebhaft mir der Ersatzwahl .
Ganz einfach scheint die Sache nicht zu sein ,
:venn man der „Basler Nationalzeitung glau¬
ben darf , die folgendes schreibt:

7,Das Rennen hat begonnen . Wer wird
Bundesrat ? Bereits hagelt es ja Ansprüche,
ganz ernstgemeinte und eventuelle und solche,
die wenigstens der Form halber vorgebracht
werden müssen. Da meldet sich Bern mit sei¬
nem historischen Anrecht : da sind die Welschen,
die sich erinnern , daß ihnen eigentlich Me :
Sitze im Berner Siebenerkollegium gebühren :
da möchte natürlich die Ostschweiz den Nach¬
folger von Bundesrat Baumann wieder aus
einem - ihrer Kantone erkürt sehen : mit den
regionalen Forderungen verflechten sich die
politischen der Bauern , der Sozialdemokraten,
des Freisinns , je nach dom Stand der Dinge
unier Berufung aus die Tradition oder auf
die Gerechtigkeit , und schließlich gibt es ja auch
noch so etwas wie eine Kandidatenfrage selber ,
eine Frage der persönlichen Eignung und der
persönlichen Qualität — es wird wahrhaftig
viel Kopfzerbrechen kosten, wenn man alle diese
Gesichtspunkte berücksichtigen und niemand ver¬
stimmen will . . . so lange jedenfalls, bis irgend¬
wo ein Wundertier von bauernparteilichem
Sozialdemokraten freisinniger Observanz ge¬
sunden wird , das aus der Ostschweiz stammt
und Französisch als Muttersprache spricht und
ganz nebenbei erst noch ein Staatsmann ist,
Vielleicht ist es aber doch ganz ersprießlich , ein¬
mal ganz einfach zu fragen : was soll denn der
noue Bundesrat tun ? Oder, noch allgemeiner
gefragt: wozu brauchen wir überhaupt einen
Äundesrat ?"

Na , darüber sollte doch wenigstens Klarheit
herrschen. *

Uever die Hamsterpanik in der Schweiz
werden jetzt Einzelheiten bekannt. So stellte
sich nach amtlicher Angabe heraus , daß sich eine
kleinere Familie in folgendem Umfang einge -
öeckt hatte : 45 Kilo Butter , 47 große Kon¬
servenbüchsen Ravioli , 47 Packungen und 51
Büchsen Kaffee. In einem andern kleinen
Haushalt fanden .sich folgende Vorräte : 125
Kilo Zucker, 101 Kilo Teigwaren . 73 Kilo Reis ,
43 Kilo Butier , 77 Kilo Kaffee und 13 Kilo
Tee . Die Namen der Vorsorglichen werden
natürlich geheim gehalten ( !) .

Und das ist sicher besser so . Der kleine Mann ,
der nichts mehr bekommen hat , würde sich dock
nur unnötige Gedanken über individuelle Frei¬
heit . Demokratie und Naffenfragen machen.

*

Kindische Freude herrschte vor einiger Zeü
in England , als bekannt wurde, daß englische
Flieger über München — — leere Bier¬
flaschen abgeworfen haben. Offenbar nahm
man naiverweise an . daß sich die Münchener
grimmig geärgert ' hätten über diese „witzige"
Anspielung auf ihr Volksgetränk. Man braucht
sich jedoch nur zu überlegen, wie eine aus « in
paar tausend Meter Höhe aufs Pflaster ge¬
knallte Flasche aussieht, um die ganze englische
Dummheit dieser Kinderei zu erkennen .

Apropos — Bierflaschen ! Es war klar , daß
auch diese modernste Methode englischer Krieg¬
führung , bei den entsprechenden Kreisen der
Schweiz schnell Schule machen würde. Und
richtig ! In Schaffhausen hatte die Deutsche
Reichsbahn in den Schaufenstern ihrer Werbe¬
stelle anläßlich des Gutenbergjahres deutsche
Bücher ausgestellt, darunter Adolf Hitlers
„Mein Kampf ". Außerdem war das Hoheits¬
zeichen des Deutschen Reiches angebracht .

Daß sich vor diesem Fenster sofort eine mur¬
melnde Masse aufgeregter Eidgenossen zusam -
menfanb , wundert keinen , der eine Ahnung
von der — ganz gelinde gesagt — „schweize¬
rischen Mentalität " hat. Und es dauerte nicht
lange, bis , von der Hand eines besonders mu¬
tigen und tapferen Demokraten geschleudert,
eine — Bierflasche in dem Fenster landete und
es total zertrümmerte . Der alte Winkelried
hat halt doch würdige Nachfahren .

Bierflaschen , englische und schweizerische , a/s
modernste Waffe gegen das Großdeutsche Reich
— wenn da nur nicht jemand was ins Auge
spritzt ! ■—

*
Nach vertraulichen Berichien erklärte der

Großmeister der schweizerischen Freimaurer¬
großloge Alpina auf der Jahresversamm¬
lung der Loge zur politischen Lage folgendes :

„Wir sind im innersten überzeugt, daß letz¬
ten Endes manrerischcr Geist und maurerischt
Gesinnung berufen sind , den Weg zum politische«
und sozialen Ausgleich unter den Völkern au
weisen , so . wie eidgenössische und mau -
rerische Gesinnung vereint t»«m
Ideal unseres geliebten Baterlandes dienen ,
das in seinem Schoße die Verwirklichung eine'
harmonischen Ausgleiches von Raffe . Spracht
Religion und sozialer Aspiration erstrebt. Die¬
ses Ideal ist unsere Kraft und bildet unser«
EM « nzberechtig.ung . -

Der in den Logen - gepflegte Geist muß
in der weiteren Volksgemeinschaft wirksam
werden, denn unser (der Freimaurer »
Schicksal ist mit demjenigen einer sreie
und unabhängigen Schweiz una « 1
trennbar verbunden . ieDem Ernst der Zeit entsprechend erfüllen >
schweizerischen Freimaurer mit erhöhtem EN
ihre Pflichten, in treuer Zusammen «
beitmitdenbürgerlichenundm ' ^
tärischen Behörden !"

Für uns sind diese freimaurerischen
lungen keineswegs überraschend , aber m
darf dem Herrn Großmeister doch dank"
sein , daß er uns mit solcher Offenheit «
Schlüssel zur Haltung der Sch “J.1! « ,
in die Hand drückt. Manches Unbegrei' l
wird damit leicht verständlich . _ -
Verlag : glilircr .Verlag GmbS . . KarlSruvc , LÄge «-
direklor lkmil Münz , LauptlchriflleUcr : ffranz Mor
Roralionsdruck : Lüdwcstdculichc Druck, und' ‘ Starlärube . fl flt ist Drei»'
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Luftkampf über Englands Alten
Wie deutsche Kampfflugzeuge zwei Spitfires abfchofsen — 15 englische Zager unterschätzten unsere He

Von Kriegsberichter Werner Ettler

f# St. Mehrere
stunden hatten

Besatzungen
»es Verbandes
Aon auf dem
'ieldflughafen ge¬
wartet . als end-

die Wetter¬
meldungen eiu -
"esen und Befehl
ium Start gege¬
ben wurde. Am
Ammei ballten
ach einige ansehn -
nche Wolken , da¬
zwischen hingen
-vereinzelte Nebel -
Etzen und trübten
°est blastblauen
Hintergrund.
. Mit übungsmä-
»iger Präzision
Awann der Ver-
»and Höhe , stiest
" Urch die Wolken
?nd hatte bald
" >e Festlandkttstc
Mer sich passiert .

war wirklich
?'N friedlicher An -
ölick, als auf der
Höhe von Rams -
» ate etwa die Wolkenballung spärlicher
wurde und sich dem Auge das wechselvolle
Aild der von den Sonnenstrahlen erfaßten
Kolken bot . Es war ein friedlicher Anblick
Und ein Trugschlust . . . denn einige Minuten
wäter hatte sich dieses Bild bereits verändert .

Ungefähr zwanzig Kilometer ostwärts Har-
wich tauchten zwischen den glitzernden Wellen
we dunklen Silhouetten feindlicher
Handelsschiffe auf, die im Gelcitzug der
Englischen Küste entgegendampften. Das war
E>n unverhofftes und lohnendes Ziel . Doch
wußte man näher ran und durch die Wolken ,"«mit kein trübendes Hindernis die Sicht be¬
einträchtigt . Also drückte der Verband nach
Nuten und nahm die aufgeschenchten Schiffe
nn . Aber noch waren nicht alle Bombcnschächte
Neöffnet , noch hatte man erst vereinzelte Auf¬
schläge auf den Decks der Dampfer er¬
kannt, noch war die eine Kette im Begriff , mit
ffner Rechtskurve zum zweiten Angriff anzu-
niegen , als aus einer Wolkenwand plötzlich

vier Schwärme feindlicher Zäger
öerausstießen . 15 Spitfires jagten mit riesiger
Geschwindigkeit auf den deutschen Verband zu
Nnb stürzten sich getrennt auf ihre vermeint-
"ch wohlfeile Beute.

Sie hatten sich aber getäuscht ; wenn sich auch
»ie Hx dem überraschenden Angriff zu ent¬
gehen und den Schutz einzelner Wolkentürme
A erreichen versuchten , so entspann sich wenig
später doch ein erbittertes Gefecht mit einem
ür die Engländer unerwarteten Ausgang.
Während westwärts drei Schwärme englischer
näger mit zwei Ketten der deutschen Kampf -
waschinen im heftigen Feuer lagen, hatten sich
vier Spitfires der dritten Kette von hinten ge¬
nähert . Dix Maschinengewehre der englischen
näger entfesselten ein höllisches Feuer auf den
Achten Kettenhund, der den Anschluß an die
neiden anderen Maschinen nicht so schnell sin¬
ne» konnte . Es gab einen kurzen, ungleichen
Campst bei dem das deutsche Flugzeug , bis
i» m letzten Augenblick feuernd, unterlag .
. Als die He auf dem Wasser aufschlug , kurv¬
ten bereits die vier Spitfires um die beiden
Mderen deutschen Maschinen , in deren Kan¬
zln , Rümpfen und Bodenwannen die leeren
frömmeln der Maschinengewehre mit raschen
Handgriffen ausgewcchsclt wurden . Die Läuse
Mochten wohl schon glühend heiß geworden
Ein , und noch immer jagten die kurzen Feuer¬
stöße aus ihren Mündungen . Das Schiebe -
nnster eines Funkheckstandes war längst zer -
Alittert, durch die Seitenwand einer Kanzel
Mte sich ein feindliches Geschoß gebohrt, im
?">mpf und in den Tragflächen klafften bereits
öanütellerbreite Löcher — aber die Besatzun¬
gen der He gaben sich nicht geschlagen.

Beim dritten Angriff einer Spitfire war es
M sie geschehen ; der Hcckschütze der deutschen
iAihrermaschine ließ eine halbe Trommel in

A

Generalfeldmarschall Sperrle bei seinen Kampfflieger «
(PK - Sturm -Scherl-M .)

die Kanzel des englischen Jägers praffeln, sah
noch eine
Stichflamme aus dem Rumpfe
herausschießen und verfolgte kurz und ingrim¬
mig den etwas taumelnden Absturz in die
Tiefe.

Aber noch gab es keinen Augenblick der Be¬
sinnung, immer noch kurvten die drei anderen
englischen Jäger um die beiden deutschen Ma¬
schinen, immer noch feuerten sie in den Sekun¬
den ihres blitzartigen Erscheinens auf die He
und waren sekundenlang im Bereich der deut¬
schen Garben . Auf beiden Seiten kämpfte man
mit erbitterter Entschlossenheit ,— doch war es ein Kampf , in dem die Eng¬
länder alle Vorteile ihrer wendigen Jagö -
maschinen hatten. Alle Vorteile und alle
Trümpfe , um diesen Kampf siegreich zu be¬
stehen. Und dennoch war dieses Gefecht für sie
ein gleichermaßen materieller wie moralischer
Verlust.

Beim vierten Anflug auf den Kettenführer
zeigte eine Spitfire gerade ihre volle Breit¬
seite, als sie auch schon aus dem MG . des
Funkers unter Feuer genommen wurde. Im
gleichen Augenblick war sie auch im Schußbe¬

reich des Fliegerschützen , der ihr eine volle
Trommel in Kanzel und Motor
jagte. In Bruchteilen von Sekunden war die
Kanzel fast unwirklich rot entflammt und
gleich darauf durch eine Stichflamme hell er¬
leuchtet . Dann sackte sie senkrecht nach unten,eine blauweiße Rauchfahne hinter sich herzie¬
hend : ihr Schicksal erfüllte sich in den glitzernden
Wellen , die über ihr wieder znsammenschlugen .So endete ein Luftkampf zwischen vier Spit¬fires und drei He, zwischen schnellen englischen
Jagdmaschinen und deutschen Kampfflugzeu¬
gen , denn die beiden restlichen Spitfires hatten
den Kampf abgebrochen und waren abgedreht.

Oie Me die beste Zagdmaschine
W .L . Rom, 24. Nov . Zu der Schilderung vom

Einsatz der italienischen Luftwaffe geqeü Eng¬land und von den ersten Luftkämpfen zwischen
italienischen und englischen Jägern nehmen
italienische Zeitungen zugleich eine Beurtei¬
lung der drei Jagdflugzeugtypen Mefferschmitt ,der italienischen Cr 42 und der Spitfire vor.

Die Blätter stimmen darin überein , daß ,wenn die Spitfire als das beste Erzeugnis der
englischen Luftfahrtindustrie angesehen werden
kann , die Messerschmitt - Maschine ihrem Geg¬ner auch technisch einwandfrei über¬
legen ist , und an der Spitze aller Jagdmaschi¬
nen stehe , zu schweigen von dem unerhörten
Angriffsgeist der deutschen Flieger .

Die Spitfire hätte , wie „Nazione" schreibt,den großen Vorteil , über eigenem Lande zu
kämpfen und auf der Lauer in großer Höhe
zu fliegen. Trotzdem liege der Sieg bei Zusam¬
menstößen zwischen Mefferschmitt und Spitfireimmer a u f d e u t s ch e r Seite . Nicht nu'r
die etwas größere Geschwindigkeit , sondern
auch die außerordentliche Zerreiß¬
festigkeit der Mefferschmitt übertreffe die
Spitfire . so daß bei einem Kampf die deutschen
Jäger dem Engländer ihren Willen auf¬
zwängen.

Die italienische Jagdmaschine Cr 42 fei da¬
gegen dem Temperament der italienischen
Flieger aufs beste angepaßt. Sie habe zwar
eine etwas geringere Geschwindigkeit als die
Mefferschmitt , scheue jedoch den Vergleich an
Zerreißfestigkeit und leichter Handhabung
nicht.

Neuer italienischer Polizeichef
* Rom, 25 . Nov . Zum Nachfolger des ver¬

storbenen italienischen Polizeichefs Bocchini
ist vom Duce Dr . Carmine S e n i s e ernannt
worden. Dr . Senise ist im Jahre 1883 in
Neapel geboren , hat Rechtswissenschaften stu¬
diert und war seit 1932 stellvertretender Chef
der italienischen Polizei .

r

Zn m .

"W
-vr

■vi Sk
' i . Jri .M

. Gut gezieltes Flakfeuer
brachte vieles englische Mugzeua zum Absturz. Deutlich erkennt man am Leitwerk die Einschläge
der Granatsplitter . »,PK -Lvsiak -Piessc -Hossmann>

Zurück vom Werkstattflug - ein Abschuß!
Der Gruppenkommandeur erzählt von seinem Staffelkapitän
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P . K . Wir haben Pech ! Gerade an dem Tage,
da Oberleutnant P r i l l e r , Staffelkapitän
bei einer Gruppe eines Jagdgeschwaders, das
Ritterkreuz für seinen 29. Abschuß erhielt , ist
er in Urlaub gefahren. Aber der Gruvvenkom-
mandeur , Hauptmann M., erzählt uns im Ge¬
fechtsstand von seinem 25jährigen Staffelkapi¬
tän . Er entwirft in knappen , soldatischen Wor¬
ten das Bild eines einfatzfreudigcn Jagdflie¬
gers , dessen fröhliches Wesen die Staffel stets
mitreißt .

An einem Einsatztage sind die beiden Schwe-
sternstaffeln mit je zwei bis drei Abschüßen
von England zurückgekommen . Di« Staffel von
Oberleutnant Priller hatte an dielem Tage
keine Feindberührung und konnte demgemäß
anch keinen Luftsicg erringen . Diese Tatsache
wurmte Oberleutnant Priller sehr ! Am Nach¬
mittag meldete er sich plötzlich bei seinem Kom¬
mandeur zu einem Werkstatfflug ab. Seine
Maschine sei nicht ganz in Ordnung . Nach
einigen Stunden meldet er sich bei Hauptmann
M . zurück und sagt : „Melde mich vom Wert¬
stattflug zurück und melde den Abkchnß einer
Spitfire !" Tatsächlich hatte Oberleutnant Pril¬
ler in der Kanalmitte bei seinem „Werkstatt -
flug " einen einzeln fliegenden eng -
lischenJäger gesichtet , sich in gute Po¬
sition gesetzt , die Spitfire überraschend ange¬
griffen und abgeschoffen. Nun aalt es aber,
Zeugen dafür beizubringen, und das war , weil
der Staffelkapitän einen Alleinflug machte,
nicht so einfach.

Oberleutnant Priller landete daher auf
einem anderen Platz und begab sich mit einem
Kraftwagen zu verschiedenen Flakbatterien , die
den Abschuß gesehen haben konnten, und hatte
bald Glück ! Ein Flakzugführer an der Küste
hatte mit seinen Leuten die brennend abstür-
zende englische Maschine und auch vorher den
Luftkampf beobachtet und konnte Oberleutnant
Priller den Abschuß bezeugen . Ein anderes
Mal soll der Gruppenkommandeur in Nord¬
frankreich eine Flugplatzerkundung vorneh¬

men . Beim Abflug sehen sie plötzlich eine dritte
Maschine hinter sich herfliegen, von der sie
lange Zeit nicht wissen, wer darin sitzt. Ober¬
leutnant Priller hatte sich bei diesem Flug
dazuge mogelt . Wahrscheinlich hatte er
das Gefühl, daß es heute für ihn noch ein
„Schützenfest" geben würde. Wie die drei Mes -
serschmitt- Maschinen in der Höhe von Abbeville
fliegen , sichten sie plötzlich sechs bis acht Kampf¬
maschinen . di« zunächst wie deutsche Heintel-
Bomber aussehen, sich dann aber als Blen -
heim - Kampfmaschinen entpuppen. Die drei
Jäger kurven sofort auf die Engländer ein
und setzen sich dahinter . Der Kommandeur,
sein Adjutant sowie auch Oberleutnant Priller
schießen sofort je eine Maschine ab - Einer wei¬
teren Blenheim jagt Oberleutnant Priller bis
auf See hinaus nach und schießt sie mit weni¬
gen Feuerstößen ab . Vier feindliche Bomber
wurden abgeschoffen, ohne daß sie Bomben
werfen konnten.

Kriegsberichter Eugen Preß .

Englands Flotte „wesentlich geschwächt"
Interessantes schwedisches Sachverständigenurteil

Pioniere reißen Londons Trümmer ein
Die TrLmmerberae In Soufcon wachsen von Tag zu Tag. Er gibt nicht mehr Hände genug . ge weg .
, » schatten um den Weg irei zn bahnen . DeSüalo wurden viele tausend Pioniere hinzugezogcn um
bei den Aäumungsarbeiton eingesetzt zu werden . (Scherl -Bildcrdienst -M .)

HW . Stockholm , 26 . Nov . Wie in Kreisen
neutraler Marinesachverständiger die heutigen
Machtverhältnisse zwischen Deutschland und
England zur See betrachtet werden, beleuchtet
eine Studie über „Die Seefronten " im „Syd-
svenska Dagbladet"

. Es wird hier festgestellt,
daß Englands große Flotten bau -
pläne zweifellos durch den deut¬
schen Luftkrieg stark beeinträch¬
tigt worben sind . Es könne als wahrschein¬
lich gelten, daß viele der in Bau befindlichen
Fahrezuge durch die deutschen Bombardements
beschädigt worden seien , gleichzeitig auch die
Wcrftanlagen . Von Englands 15 Schlacht¬
schiffen , die es bei Beginn des Krieges besaß,
feien vermutlich mindestens drei außer Gefecht.
Als Bestätigung hierfür könne die englische
Angabe betrachtet werden, daß 7 von den ! 3
englischen Schlachtschiffen jetzt im Mittelmeer
tätig seien . Verluste seien ferner zu verzeich¬
nen an Flugzeugmutterschiffen sowie an Kreu¬
zern. Daß die englische Flotte außerdem Ver¬
luste an leichten Fahrzeugen und Spezialschiß
fen erlitten habe , sei ohne weiteres klar. Die
Verringerung dieses Materials sei nicht nur

durch Kampfhandlungen erfolgt, sondern nicht
minder durch die enorme Beanspruchung und
den Verschleiß im Geleitzug. und Wachdienst.
In seinem Kernpunkt gelangt der ichivediiche
Militärschriftsteller zu dem Ergebnis , daß die
englische Flotte , materiell gesehen, heute „we¬
sentlich schwächer " als zu Beginn des Krieges
sei .

Ein ganz anderes , genau umgekehrtes Urteil
wird in bezug auf die d e u t s ch e F l v t t k ge¬
fällt, von der Churchill doch stets so gern be¬
hauptet. sie sei vernichtet , verkrüppelt oder doch
belanglos . Das „Svenska Dagbladet" sagt ab¬
schließend : „Die englische Ueberlegenheit ist
bis zu einem gewissen Grabe verringert " .

Im Lichte solcher Urteile hat die Veröffent¬
lichung eines neuen Schlachtschifsphotos in der
Zeitschrift „Die Wehrmacht " in schwedischen
Marinefachkreisen beträchtliches Aussehen her -
vorgerufen. „Nya Dagligt Allehanda" stellt
fest : Der Hinweis der „Wehrmacht "

, daß
Schlachtschiffe das Rückgrat der deutschen Ma¬
rine darstellen , sei in feiner Bedeutung weit¬
gehend verstanden worden.
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Die enge Verbundenheit
zwischen den Freunden einer
gepflegten Zigarette und „ ihrer
Marke" in der grünen Packung ist

die Anerkennung
für den ECKSTEIN - Grundsatz :
Sparsam in der Packung - wert¬

voll im Inhalt.
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Stont
'
olöflfen stehen auch im Astiaq zusammen

Arbeitstagung der Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung
Kreisamtslciter und Kameraöschaftssührer

Pg . Brecht stellte die Arbeitstagung der
stdSKOB . - Abteilungssühver und Walter , die

gestern vormittag im Saale der Gaststätte
‘ toroarf zahlreiche Kameraden und Kameradcn-
srauen vereinte, unter das Veitmotiv . Soldat
sein dauert über Krieg und Frieden " . Alte
Soldaten waren cs , die hier znsamnic »gekom¬
men waren , um für ihre Arbeit eine neue
Ausrichtung cnigcgenzunchmen, alte Soldaten ,
die in Krieg und Frieden ihre Pflicht getan
haben und die nun , zusammengeschlossen in der
Nationalsozialistischen KriegSopferversorgung
gewillt sind , zusammenzustehen und gemeinsam
die sie angehenden fragen ;» lösen.

Ihr erster Grus! galt den gefallenen Kame¬
raden des großen Krieges, der Bewegung und
des jetzigen Krieges. In ehrfürchtigem Schwei¬
gen gedachten sie ihrer mit erhobener Rechten ,
Mährens leise die Melodie vom guten Kame¬
raden auftlang und ein Lkamerad mit wenigen
Worten den Sinn ihres Sterbens würdigte.

Kreisamtsleitcr Pg .^ li recht gab in straffer
.Zusammenfassung einen kurzen Ueberblick über
die vielgestaltige Arbeit der NDKOB . und
füllte als den Repräsentanten der Organi¬
sation den Amtsträgcr und seine verantwor¬
tungsvolle Tätigkeit besonders heraus . Die
N SK OB . ist eine Organisation von Front -
kümpsern und Kriegsopfern , deshalb ist sic
auch mit dazu berufen, di« Tradition des Front -
foldatentnms wachzuhalten . Er erwähnte in
keinen Ausführungen das grobe Gebiet der
Aetreuungsarbeit innerhalb der Organisation
un !> wies darauf hin . das; alle Sorgen und
Mühen gemeistert werden, wenn die Organi¬

sation zusammenhält und gemeinsam alle fra¬
gen anpackt, di« bi« Mitglieder der NSKOB .
interessieren. Er dankte in diesem Zusammen¬
hang allen seinen Mitarbeitern , den Abtei¬
lungsführern und den NSKOB . - Walterii für
ihre Arbeit in dem zu Ende gehenden Jahr
und erbat auch für die Zukunft ihre Unter¬
stützung . Alle Arbeit ist eingestellt aus den
Sieg . Unsere tapfer« Wehrmacht wird Europa
den ersehnten Frieden geben , d-en England ge¬
stört hat , und bie Kriegsopfer wollen als alte
Soldaten zur Wegbereitung des ewigen Groh-
deutschland an ihrem Platze Mitarbeiten.

Kreishauptstellenleiter Pg . Blum hatte die
Tagung mit Worten der Begrüßung eröffnet.
Auch er schilderte, wie aus der stiemeinschast
des Schützengrabens die Kameradschaft und die
Volksgemeinschaft erwuchs , die zu hüten die
Frontsoldaten berufen sind .

In verschiedenen Referaten wurden Organi -
sations- , Kassen- , und Propagandafragcn er¬
örtert . Eingehend wurde den Kameraden ins¬
besondere auch über die Betreuungs - und Ber -
sorgungsfragcn berichtet , an zahlreichen Bei¬
spielen erhielten sie einen Ueberblick über die
mannigfaltige Betreunngsarbeit , die die An¬
gehörigen der alten und der neuen Wehrmacht
umfaßt. Und aus all diesen Ausführungen
ging immer wieder hervor, n>elch große , aber
auch schöne Arbeit des NSKOB .-Walters und
der Hintcrblicbenenbetreucrin harrt .

Vielerlei Anregungen gingen von dieser Ar¬
beitstagung aus , die Pg . Brecht nach erschöp¬
fender Behandlung aller aktuellen Fragen mit
dem Gruß an den Führer schloß . dl . T.

Erstes Sinfoniekonzert der kulturgemelnde
Gotth. E . Leffing dirigierte —

Wie in den verslossenen Jahren führt die
NSG . ,„Kraft durch Freude " auch ^in dem
Kriegswinter 194t>,41 vier große Sinfonie -
Konzerte der Kulturgemeinde durch. Diese be¬
deutungsvollen Beranstaltungen , welche im
Musikleben unserer Stadt eine besondere Stcl -
lnug einnchmen und sich bereits eine recht statt¬
liche Hörer - Gemeinde sichern konnten , stehen
auch jetzt ivicder im Zeichen einiger interessan¬
ter Tirigentcn -Gastspiele . So werden außer
dem Baden - Badener Generalmusikdirektor
Gotth. E . V e s s i n fl , welcher das erste der vor¬
gesehenen vier Konzerte leitete, wieder Karl
Elmendorfs und Hans Weisbach am Pult er¬
scheinen. Eine Veranstaltung wird unter der
musikalischen Leitung von Otto Matzerath,
dem 1 . Kapellmeister der Badischen Staats -
btthne stehen. Diese Konzerte wenden sich in
ihrer Gesamtheit bekanntlich an jedermann , sie
wollen also jedem Volksgenossen eine nach be¬
sonderen Gesichtspunkten getroffene Auswahl
von Meisterwerken der Musikliteratur vermit¬
teln . Und da bekanntlich für das Volk das
Beste gerade recht isi , ist das künstlerische und
damit bultnrelle Niveau dieser Konzertreihe
aufs lebhafteste zu begrüßen.

Die Vortragsfolgc des ersten Konzertes der
Kulturgcmcinde wies Werke von Ottorino
Rc 'pighi , Peter Ttchaikowsky und Johannes
Brahms auf. Das bekannte Violinkonzert in
D -dur des ruffischen Meisters wurde durch
Alma Moodie vorgetragen . Diese Musik ,
welche deutlich die Mischung slawischer Ur-
melodie mit den Form - und Stilelementcn
westlicher Zivilisation erkennen läßt , bietet
dem Solisten bzw . der Solistin namentlich auch
in technischer Hinsicht ungemein dankbare Ent¬
faltungsmöglichkeiten. Alma Moodie . eine der
bekanntesten Erscheinungen unter den soge¬
nannten Prominenten des Violinspiels , mei -
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i . Preise von RM. .41 u. 1.14

Alma Moodie als Solistin
sterte das grobe Werk in überlegener Weise ,
wobei die klare, vorbildliche Tongebung und
-behandlung in Verbindung mit einem ge¬
schmackvollen Vortrag , beides aber gestützt auf
eine geradezu eminente Technik , den stürmi¬
schen Beifall des Publikums auslösten. Gott¬
hold E . L e s s i n g , welcher die Solistin sehr
zuverlässig begleitete, dirigierte zu Beginn des
Konzertes die Sinfonische Dichtung „Römische
Brunnen " von Ottorino Respighi . Die vier
Teile des Werkes malen die durch die jeweilige
Tageszeit und die charakteristische Umgebung
bedingten Stimmungen der vier bekannten
Fontänen der ewigen Stadt . Diese Musik , ein
Standardwerk des musikalischen Impressionis¬
mus , erfuhr durch den Dirigenten eine fein¬
sinnige , durchgeistigte Ausdeutung und Dar¬
stellung . Den Abschluß des Konzertes bildete
die zweite Sinfonie in v -dur von Johannes
Brahms . Auch hier erwies sich Gotth. E . Les-
sing als der gewissenhaft arbeitende, die gei¬
stige Struktur der Partitur klar erfassende
und eben diese gedankliche Verarbeitung zirm
Maßstab der Interpretation erhebende Or¬
chesterführer . Neben dem Dirigenten verdient
auch unsere vorzüglich disvonierte Badische
Staatskavelle rückhaltlose Anerkennung und
Bewunderung .

Richard Slevogt

Neue Kinderkleider aus Altem
Am 28. November, nachmittags 3 Uhr . zeigt

das Deutsche Fraueuwerk in den Schrempp-
Gaststätten in der Waldstraße eine Kinder¬
kleiderschau . Es werden Kleider vorge¬
führt für Knaben und Mädchen im Alter von
8 - 18 Jahren , alle sind nach dem Grundsatz
„Neues aus Altem" entstanden und sind so
hübsch und praktisch, daß jedermann seine
Freude daran hat und viel Anregung und Rat
mit nach Hause nehmen wird . Als Unkosten¬
beitrag werden 20 Psg. erhoben .

Börries von Münchhausen
kommt nach Karlsruhe

In der Volksbildungsstätte Karlsruhe wird
am Mittwoch . 27. November, der bekannte Bal -
ladendichter und Anekdotcnerzähler Börries
Freiherr von Münchhausen im Rathaussaal
aus seinen Dichtungen vorlesen.

Venedigs große Maler
Lichtbilder-Vorträge Pros . Stepauow

Im Saal des Friedrichshofes hatte Profes¬
sor Step an o w auch für seinen zweiten
Vortrag einen sehr interessiert folgenden Kreis

von Kunstfreunden um sich versammelt, die
eine erlesen schöne Reihe von Vichtbildernüber „Venedigs große Maler " bewun¬
derten. Er begleitete die Bilder mit einer sich
im Verlanfe steigernden Bildkraft des Wor¬
tes . Wenn er aus ästhetische Einzelheiten den
Blick lenkte und die Gelegenheii zur Gegen¬
überstellung ähnlicher Bilder aufnahm, so ge¬
schah das , um das Wesen der verschiedenen
Kunstströmungen zu klären und bas Bin¬
dende , Trennende , Weiterbauende zu erhellen .

Bestechend die Knappheit der Formulierung
etwa über die Romantiker unter diesen gro¬
ßen venezianischen Malern : bestechend , wie er ,wieder im Gegenüberstellen, die Bindung des
Malerischen mit dem Zeichnerischen bei V «mp
ardo da Vinci aufzeigte oder das allmähliche
Eindringen romantischer Elemente bei einem
Bilde darlegte und dabei die Atmosphäre in
wenig Sätzen überraschend stark einfing. Er
beleuchtete nickt nur , er durchleuchtete , und oft
wurde das Bild zum Sinn - Bild emporgeho¬
ben .

Professor Stepannw hat eine geschmeidige
Ausdrucksweise . Das äußere Schicksal der
Maler berührte er kaum , dafür dichtete er
wunderschön die innere Stimmung mancherBilder nach und die Einstimmung zur ge¬
schlossenen Komposition . Er ist ein Beobachter
und Betrachter und lehrt , ohne es direkt zu
sagen , die Grundlage aller Kunstbetrachtnng:
Sehen und erkennen! Darin liegt die anre¬
gende und die weiterschwingendc Kraft seiner
Vichtbilder -Vorträge . Und da er Malerei und
Musik oft zusammenklingen ließ , wie es nur
einer tun kann , der musikerfüllt ist , möchte ick

sagen , darin liegt nicht nur der Klang, sondern
der Nachklana . klnristian Uertls

Kurze StafrtiUKhciditen
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus

geht heute abend um 19 Uhr als 9 . Vorstel¬
lung der Montag -Sonder - Micte die komische
Oper „Die verkaufte Braut " von Friedrich
Smetana in Szene. Morgen abend um 19 Uhr
gelangt als 5. Vorstellung der Dienstag -
Stamm Miete Abt . A die Vehar - Operette „Wo
die Lerche singt" zur Aufführung . — Im klei¬
nen Theater (Eintracht! wird am Mittwoch , um
19 Uhr, die bäuerliche Groteske . Der verkaufte
Großvater " von Franz Streicher erstaufgc-
stthrt.

Im Rahmen der „ Kulturpolitischen Vor¬
lesungsreihe" des NSD .-Tozentenbundes der
Technischen Hochschule spricht heute Montag,
29 Uhr , im Aulabau ( Englerstraße ) Oberreg .-
Rat W. Bucerius über : „Deutsches Handwerk
im Spiegel des technischen Fortschritts ( mit
Lichtbildern ) " .

Mit dem silbernen Treudienstehrenzeichcu
wurden beim Postscheckamt Karlsruhe (Baden)
folgende Gefolgschaftsmitglieder für 25jährige
Dienstzeit ausgezeichnet : Postschaffner Iulins
Heinold, die Postaffistentinncn Mathilde Zeiff ,Anna Hodapp , Antonie Heil , die Poftsckretärin-
nen Luise Kaupert und Elisabeth Laade .

Heidi-Wctterer , die bekannte Karlsruher
Geigerin , die in Gemeinschaft mit ihrem Mann ,
dem Pianisten Rolf Knieper am Dienstag .
19 Uhr, in der Musikhochschule erstmalig nach
Absolvierung ihrer Studien bei Strub und
Knhlenkamp einen eigenen Abend gibt , be¬
ginnt mit der F - dnr -Sonate von Brahms , der
sogenannten „Preislied " -Sonate und schließt
mit der Ecsar- Franck-Sonate . die ebenfalls in
ll - dur steht. Dazwischen wird sich Rolf Knie¬
per als Solist mit den „Bildern einer Aus¬
stellung " von Modest Mufforgski vorstcllen .

schwarzen Brett
Deutsche « BollSbtldungöwcrt . Vorträge : Heute

Montag . 20 Uhr . >tn Aulavau der Tcchn . Hochschute.Qbcrrcgicrungsrat Walter Buccriur «Karlsruhe )
„ Deutscher Handwcrk im Spiegel der technischen Fort -
schrllts" lmlt Lichtbildern) . — Mittwoch, im Rathaur¬
saal. 20 Uhr , „ Börries von Münchhausen liest aus
leinen Dichtungen" . Karten : numerierte Plätze XM 2.aus Hörertarte 1 .50 , nicht numeriert X)l 1 .20 , aus
Hörcrkarte 0 .80 Schüler , HI . und Uniformierte 0 .60.Milgtlcder des Deutschen Ichessrlvunder zahlen Hörer -
prelic . Porverkaus bei „ Kralt durch Freude " . Wald-
stratze 40» <am Luvwlgrplatz ) . — Svrachcnkursc :In Kürze beginnen sotaende Kurse : Jialicnilch für
Ansänger und Fortgeschrittene . Französisch für An-
sängcr und Fortgeschrittene . Svaiulch sür Anfängerund Fortgeschrittene . Russisch wr Anfänger und Fort¬
geschrittene. Sämtliche Kurse finden in der Hclmnoltz -
schule, « aiserallee 6 . statt. Anmeldungcn an das Deut¬
sche Volerbt ldung-werk. Lammstr . 15 IV . Test 7375 .

Sportam «. Heute laufe» solgende Kurse: Allgcm.Körperschule sür Körperbehinderte Hochschul- Stadion
um Äs Uhr . — Kinderturnen (6—8 Jahre . Mädel )
Gutenbcrgschul« um 15 Uhr.

Die erste Mballklasse im vunklekamps
Blankenloch und Neureut bleiben punktgleich / Weingarten verliert den ersten Punkt

Staffel 5 :
Neureut — Südstern 5 :2
Beiertheim — Turlach -Aue 1 :4
Grötzingen — Berghausen 1 : 1
Frankonia — Blankenloch 1 :3

Staffel 6 :
Weingarten — Ettlingen 9 :0
Knielingen — Rüppurr 8 :2
Germania Durlach — IC . 1921 2 :0
Daxlanden — Söllingen 3 :8.

In der Staffel 5 begann die zweite Runde,
wo sich nun Neuremt und Blankenloch mit der
gleichen Punktezahl an die Spitze gesetzt ha¬
ben , Südstern , der in Neureut unterlag , ist nun
etwas abgedrängt.

In der Staffel 8 hat sich Ettlingen sehr
gut durchgesetzt, sie haben den Weingartenern
auf deren eigenem Platze den ersten Punkt ab¬
genommen . Trotzdem steht aber Weingarten
immer noch mit einem schönen Vorsprung an
der Spitze der Tabelle.

Neureut — Südstern 5 :2
Beide Mannschaften , durch Urlauber ver¬

stärkt , zeigten , daß sie gut vorbereitet in dieses
Spiel gingen. Nemreut fand sich zuerst zusam¬
men und ging nach 20 Minuten durch Elfmeter,
welcher von Karch fein verwandelt wurde, in
Führung . Bald darauf war es wiederum Karch,der im Alleingang ein sicheres Tor einbrachte .Bei einem raschen Vorstoß der Gäste hieltNeureuts Torwart einen scharf geschossenenBall . Kurz vor Halbzeit stellte Neureuts
Rechtsaußen auf 3 :9. Die zweite Hälfte gingin unvermindertem Tempo weiter . Südstern
kam durch Handelfmeter auf 8 : 1 , doch unmittel¬bar darauf erzielte Neureut das 4. Tor . Nachweiteren 2 Minuten gelang Südstern ein zwei¬ter Treffer . Von jetzt ab übernahm Neureutdas Kommando , bald hieß es auch 5 :2. Die letz¬
ten 19 Minuten brachten eine einzige Bombar¬
dierung des Südstern -Tores und mit etwas
mehr Glück hätte Neureut eine noch höhereTorausbeute herausgebnlj.

Frankonia — Blankenloch 1 :3
Die erste Halbzeit über war das Spiel aus¬

geglichen und wurde auf beiden Seiten tem¬
peramentvoll durchgeführt . Schon nach zweiMinuten konnten die Gäste in Führung geben .Nun gab es gegenseitige Torbesuche , die aber
ohne Erfolg verliefen , bis es den Gästen nocheinmal gelang, einen Treffer zu erzielen : mirder 2 :9-Führung für Blankenloch ging es in
die Pause. Die Irankonen fingen sn etwas bes¬
serer Form nach dem Seitenwechsel an , konn¬
ten auch ein Tor aufholen, doch dann war csmit den Leistungen wieder vorbei. DieBlanken -
locher kamen mehr auf, und als sie den dritten
Treffer eingeschossen batten , stand ihr Sieg fest.Eine hervorragende Partie lieferte der Tor¬
wächter der Gäste .

Grötzingen — Berghausen 1 : 1
Das Spiel begann mit einer leichten Ueber -

legenheit der Grötzinger Mannschaft . Von An¬
fang an mußte der Torhüter von Berghausen
verschiedenemale eingreifen und nur mit größ¬ter Mühe gelang es ihm . Erfolge abzuwenden.In der 7. Minute ging der Gastgeber durchElfmeter in Führung . Dann kam Berghansen
merklich auf und nur dem Grötzinger Hüterwar es zu verdanken, daß es bis zum Seiten¬
wechsel bei der Führung des Platzbesitzers
blieb . Einmal rettete auch ein Grötzinger Läu¬
fer noch auf der Torlinie . Nach Halbzeit wur¬
den von beiden Mannschaften gute Gelegen-
heiten ausgelassen. In der 75. Minute fieldann der Ausgleich durch den Berahausener
Mittelstürmer . Unter größtem Einsatz beider
Mannschaften ging das Spiel ohne Aenderungdes Resultates zu Ende .

Beiertheim — Durlach- Aue 1 : 4
Bon Beginn an entwickelte sich ein lebhafter

Kampf . Aue holte sich gleich eine leichte Ueber-
legenheit und kam auch zu schönen Torgele¬
genheiten, die aber nicht ausgenützt wurden.Es dauerte lange, bis der Auer Torwart erstmals eingreifen mußte. Nach verteiltem Feld-
spiel auf beiden Seiten gelang es Aue . den
1 . Treffer durch den Halbrechten zu erzielen.
Auch Beiertheim kam jetzt zu schönen Angrif¬
fen , ivobei es ebenfalls durch den Halbrechten
zum Ausgleich kam. Bis zum Seitenwechsel
änderte sich nichts mehr am Resultat . Nach dem
Wechsel kam Aue , das seine Mannschaft etwas
umgestellt hatte , besser in Schwung und er¬
zielte noch 3 Treffer .
Germania Durlach — FC . Karlsruhe 2 : 0

Beide Mannschaften lieferten sich einen ab¬
wechslungsreichen Kampf , den die Germania

in der zweiten Hälfte sür sich entscheide «
konnte . Germania war gezwungen gegenüber
dem Vorsonntag 6 Spieler zu ersetzen, was
sich natürlich nicht zum Vorteil der Man«"
fchaft auswirkte . Die Gäste hatten in der Av-
wehr ihre besten Kräfte, während der Sturm
nur ein schwaches Spiel zeigte . Bei grötztcn-
teils verteiltem Feldspiel verlief die erste
Halbzeit torlos , woran vor allem der Tur -
lacher Torwächter den größten Anteil Hattc-
Nach Halbzeit kam Germania vorübergehend
besser ins Spiel und konnte durch Kopkball des
Mittelstürmers auf eine Flanke von links t«
Führung gehen . Nach einem Abwehrfehler «er
Karlsruher Verteidigung erzielte der Links"
außen durch schönen Flachschuß das 2. Tor.
Die Gäste versuchten dem Spiel eine Wendung
zu geben , aber die aufmerksame Abwehr der
Einheimischen ließ keine Erfolge zu.

Knielingen — Rüppurr 8 :2
Von Spielbeginn an hatte Kuielingen 6®*

Spiel fest in der Hand und diktierte das Sbw--
geschehen ziemlich eindeutig. Nach acht Minu¬
ten begann durch den Halbrechten der Tor¬
reigen. Beim Stand von 8 :0 holte Rüppurr
durch Hanbelsmetcr ein Tor auf. Bis i“ 1
Pause stand es 6 : 1 . Nach Seitenwechsel wurde
durch zwei schöne Tore auf 8 : 1 erhöht. Rüp¬
purr lieb dann Knielingens weil aufgerückte
Verteidigung stehen und verbesserte auf 8 :2-
Ein neuntes Tor ließ der Schiedsrichter nicht
gelten.

Daxlanden — Söllingen 3 :3
Daxlanden , verstärkt durch den Urlauber

Klingler , der trotz seiner Spielpause das
Publikum sehr erfreute , fand in der erst««
Tpielhälste sich nicht richtig zusammen . Zu
Beginn des Spieles zeigten beide Mannschaf¬
ten gleiche Leistungen , doch konnte Söllingen
nach 20 Minuten durch einen wunderbar ge¬
schossenen Strafstoß das 1 . Tor erzielen- Dax¬
landen wurde nun gefährlich und konnte 7 Mi¬
nuten vor Halbzeit den Ausgleich durch Ko¬
ber Herstellen. 1 Minute später konnte Söl¬
lingen durch einen Deckungsfehler der Dak -
lander Hintermannschaft die Führung wieder
an sich reißen und mit diesem Stand ging eS
in die Pause. Nach Halbzeit sah man Daxlan-
den im Angriff und konnte in der 15 . Minute
durch Klingler , der bei diesem Sviel wieder
sein feines technisches Können zeigte , den
Ausgleich Herstellen. Immer wieder lag Tax-
landen im Angriff und erzielte auch in der
35 . Minute wiederum durch Klingler die Füh¬
rung . Söllingen konnte aber wieder durch
einen Deckungsfehler der Daxlander Hinter¬
mannschaft den Ausgleich erzielen. Die übrige
Zeit beherrschte Daxlanden das Spiel und
brachte manche gefährliche Situation vor dem
Söllinger Tor zustande , doch konnten keine
Erfolge mehr erzielt werben.

Weingarten — Ettlingen 0 : 0
Obwohl Weingarten in stärkster Aufstellungdas Spiel bestreiten konnte , mußte es sich bcr

diesem Treffen mit einer Punkleteilung zu¬
frieden geben . Am Spielverlauf gemessen muß
gesagt werden, daß Ettlingen sogar einen knap¬
pen Sieg verdient gehabt hätte, da die Mann¬
schaft keinen schwachen Punkt hatte und vor
dem Tore sehr gefährlich war . Bei Weingar¬
ten gab es im Sturm einige Versager, rs
fehlte an der nötigen Geschlossenheit, denn
einige totsicherc Gelegenheiten wurden verg "
ben . Das Spiel wurde scharf, aber in anstän¬
diger Weise durchgesührt .

Blankenloch
Neureut
Südstern
Aue
Berabauscn
Grötzingen
Frankonia
Beiertheim

WeingartenKnieinigen
(Lttlingen
Darlanden
Söllingen
Germania Durlach
Rüppurr
Karlsruhe 1921

Staffel 5
SV . gew . une. Verl . Tore

1 —

33 :12
34 :16
32 :22
26 :20
15 :12
11 :25
7 :24

10 :40
Staffel 6

gew . une. Verl . Tore
6
4
4

- 2

1 3
2 3
1 4

25 :6
30 :17
21 :18
19 :18
30 :24
18 :19

Pkt.
13
13
11
10
8
5
2

Pkt.
8
99
8
6
2
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Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(32 . Fortsetzung)
Die Bogenlampen erloschen, ein Scheinwer¬ferstrahl strich vom Dach herab durch dasDunkel und blieb auf einer dvppelslügligcnHolztür des Seitengcbändes liegen . Die er¬sten Takte der Meriamschen Musik klingenauf, weit, ganz fern noch . Langsam öffnet sichdas Tor , ein steiles , schmetterndes Fanfaren -

sigilal tönt in das atemlose Schweigen , unddaun gleitet cs in die Bahn hinaus , einsamschwebend, ein lichtes Traumivcsen, zauberhaft,unirdisch . . .
Das silberne Spiel beginnt.Die Nacht steht hoch und stumm über den

endlosen Schnecfcldern , an ihrem Rande
irgendwo hockt das Gebirge, finster , urgeival-tig. Ein Scheinwerfer huscht über das Eis ,und in seinem blaurieselnd- » Licht zieht ein
märchcnschöueS Geschöpf seine Arabesken und
Kreise , ein Niädchen allein unter den Sternen .Sie tanzt , schwerlos , beglückend leicht : wir¬belnde Pirouetten , weich ansgeschwungen «
Walzcrbogen, getrippelte Polkaschritte , fliegtüber den dunkelschimmcrnden gläsernen Spie¬
gel , als wolle sie dein webenden Lichtschleierentfliehen, den der huschende Schciniverfer-
kcgel immer wieder über sic wirft. Sie trägtdie Tracht ihrer ungarischen Heimat, Aermel-
hemd , Leibchen und kurzen Faltenrock, nur
weiß alles, seidia weiß . Auf ihrem schmalen,sonnenöraune» Gesicht liegt ein leises , welt¬
entrücktes Lächeln. Eben geht sie in der Hori¬
zontalen über die Bahn . Vollendet die Har¬monie der Farben und Linien, das stumpfeWeiß auf der 'Bronze der Glieder , das nachrückwärts gestreckte Spielbein in einer Ge¬
raden mildem vornüber gebeugten Oberkörper,der festaulgesetzte Standfiiß . der die silberne
Waage sicher über das Eis trägt . Sofort dar¬

auf wieder einer jener weichen und so kraft¬
vollen Sprünge , dieses Hochschnellen und Dre¬
hen in der Luft , das Niedergehen und sanfte
Ausqlciten im ruhigen Rückwärts- Auswärts -
Bogen.

Musik aus dem Unsichtbaren . Wie das rie¬
selnde Lichi umschmeichelt sie das fliehende El-
fcugeschöpf. Es ist längst kein Nebeneinander
von Hören und Schauen mehr , es ist eine ein¬
zige Svmphonie der Schönheit: Tanz der Ju¬
gend unter den Sternen !

Was ist Zeit ! Wie lange währt es schon , das
glitzernde Traumspiel da unten ? Der schwarze
Menschenkranz steht reglos stumm . Wie ein
Schutzwall gegen die tödliche weiße Einsamkeit
der nächtlichen Bergwelt hat er sich um dieses
zarte Kind geschlossen .

Sie tanzt . Die große Schlußapotheose hebtan. Es ist wie ein Wicdereinsammeln der dar-
gcbrachten (tzaben. ein herbes Zurücknehmen
des im Glücksrausch Verschenkten . Immer
enger werden die Kreise , immer strenger und
schmuckloser die Figuren , ein steiler, hochauf-
gereckter Spitzenstand , und endlich , genau tm
Schnittpunkt aller Fäden des in die Nacht ge¬wobenen Netzes , die rasende Schlußpirouettc.Aber — ' was ist das ? Während die schmale ,
seidige Spindel mit dem fliegenden Haar¬
wimpel noch eben in immer schnelleren Wir¬
beln um ihre Achse jagte, sinkt sie jetzt plötzlich
langsam, wie kraftlos in sich zusammen . Schon
habe » die Knie das Eis erreicht , noch ein letz¬
tes taumelndes Kurven der stählernen Schie¬
nen , dann ist es zu Ende . . .Ein Mädchen kniet auf dem Eis . Der Kops
ist vornüber gesunken . Eine breite Welle des
schwarzen Haares liegt über dem Gesicht . Die
Arme machten eine letzte Anstrengung, wieder

hochzukommen, dann sinken auch sie erschöpft
herunter . Tie Musik bricht ab.

Ist es lähmendes Entsetzen oder atemlose
Bewunderung für die Schönheit dieser tragi¬
schen Schlußgeste , die das weite Rund schwei¬
gend in Bann hält ? In wenigen verhängnis¬
vollen Sckmldcn muß es sich entscheiden.

Aber nicht einmal so lange dauert es . Schon
im nächsten Augenblick braust ein einziger er¬
löster Iubelschrei über das lleine Eisstadion
hinweg zur nächtlichen Tschuggenalp hinauf.
Helen hat sich erhoben . Langsam gleitet sic,
gefolgt von ihrem getreuen Lichtbruder oben
auf dem Dach, dem Jiande der Bahn zu . Sie
dankt für den tobenden , trampelnden , sich wie
toll gebärdenden Beifall der Tausende, nimmt
ihn hin mit ihrem stillen , bescheidenen Lächeln,
kommt noch einmal zurück aus der illacht , die
sie schon ausgenommen , macht auf ihren Schlitt¬
schuhen einige anmutige, aber doch kaum mehr
als angcdcutctc Knickse zu Tank und Abschied ,
und kehrt nicht mehr wieder, sc sehr das Hände¬
klatschen und Füßestampfen auch anhält und
sich immer wieder zu neuen Ovationen steigert .

Auf der Tribüne waren unterdessen die Fach-
öiskussionen bereits in vollem Fluß . Einhellig
herrscht« die Akeinung vor . daß der Schluß,
Sterbender Schwan und io, zwar Zirkus ,Bariets und überdies nicht ganz neu sei . daß
die Komszä trotzdem aber m : t dieser Kür wohl
morgen nicht zu schlagen wäre und jedenfalls
auch im März bei den Weltmeisterschasten noch
ein gewichtiges Wörtchen mitzureden hätte.
Sogar die schwedischen Journalisten pflichteten
dem resigniert bei, erkundigten sich nur bei
ihren deutschen Kollegen , was „Sterbender
Schrvan " sei , da sie es am Telephon mit durch¬
gehen wollten .

Schcithguer, der einzige , der es ihnen in der
wahren Bedeutung der Stunde hätte sagen
können , war von den schrägen Tragbalken am
Mittelgang , wo er , ein schwarzer , regloser
Schatten, während Helens ganzem Lauf ge¬
standen hatte, vcrschivundcn .

Unvergleichlich schön war der Blick von der

dunklen Tribüne über bas lichtglitzernde Tal ,
die weiten, schweigenden Schneehalden des
Schafrückens , darüber die Umrisse des Gebir¬
ges, schemenhaft unwirklich unter dem fun-
kelndep Firmament .

Niemand ging , obgleich längst die Bogen¬
lampen wieder brannten und die Bahn , ent¬
zaubert , ihres schimmernden Glanzes beraubt,
verlassen dalag. Das Rufen und Klatschen
scholl immer drinalicher über den Platz hin .Die Menschen gebärdeten sich in ihrer Ver¬
zückung wie besessen . Soweit die Enae es zu¬
ließ , faßte man große Hansen Schnee und warf
sie in die Luft . Jemand stieß auf einem Kuh¬
horn fortwährend begeisterte Brnmmsignale in
das Schreien und Toben.

Plötzlich verebbte dieser Lärm und gab einer
verblüfften Stille Raum , die aber sofort dar¬
auf von einer breiten Welle schallender Heiter¬keit abgelöst wurde.

Auf der Bahn mar ein alter Mann erschie¬
nen , ein Greis in weitschlotternden Hosen¬
beinen und quergestreiftem Zebrahemd über
dem ein weißer, wehender Hanfbart hing. Er
hatte einen Turban aus rotem Musselin auf,der mit einem lila Band unter dem Kinn be¬
festigt war . Auf der ausgestreckten flachen
Hand trug er einen Wecker , um dessen Rettung
vor Fall und Sturz er auf seinen hoffnungs¬los eingerosteten Schlittschuhen die tollsten
Eskapaden aufführte . Dieser Kampf mit den
Tücken des Gleichgewichts und seine jammer¬
volle Angst um die Unversehrtheit des kost¬
baren Stückes auf seiner Hand ergaben ein
Bild von so erschütternder Komik , baß der
ganze Znschauerwall bald in einem einzigen
behaglichen Gelächter schwamm.

Just als man ' glaubte, er hätte es geschafft
und die Uhr endlich glücklich an der Stelle , die
er sich für sie ausersehen, geschah das Unver¬
meidliche : Die Beine sackten ihm weg , und er
lag, weit über das EiS hinrntschend , auf dem
Bauche . WaS aber tat der Wecker ? Er hob
ein Rasseln an, das zu seinen Dimensionen

schaurigerweise in nicht dem geringsten V^r-
hültnis stand . Während seine Größe sich »ain-
lich durchaus im Rahmen eines gewöhnlichen
Küchenweckers hielt, glich das Geräusch , das e
von sich gab , dem Knarren eines windschnB
rotierenden alten Mühlrades und war bis n
den entferntesten Winkel des Platzes zuSein Besitzer , erst verdutzt , dann aber sichtigerfreut ob dieses kräftigen Lebenszeichens
stellte ihn auf die Beine und gab ihm eine
wohlwollenden Klaps auf den Deckel, woram
der Wecker verstummte und der Mann dar«
gehen konnte , auch seinerseits wieder auf
Füße zu kommen .

Sei es nun , baß für diesen Moment eine
Regieverabredung mit dem Beleuchter ovc
auf dem Dach getroffen warb, oder daß es I> ,um eine wohlgeglückte Improvisation 0««
Seite : das Bogenlampenlicht erlosch, und o
breite Scheinmerferstrahl übernahm das stere wieder. Ein Schauspiel , so grotesk
gespenstisch wie das Schlittschuhlaufent
Leibhaftigen selbst, begann: Ein tolpatsch>

.m .
Faun maß sich an, den Elfenreigen
genü zu tanzen, es dem weißen LichtgeiMuv
gleichzutun , das noch eben hier seine sildErst« tz
Kreise zog. Aber es wurde nichts dam»,
geriet ihm zu Schande und Spott , öie 'utUnterfangen . Immer wieder warf es lh "
Strafe für diesen Frevel kopfüber auf das> v
Hexenhaft und völlig unerklärlich nur , ^
der Wecker, den er gar nicht mehr der
hatte, der einsam und verlassen irgendwo j,
dem Eis stand , bei jedem Sturz seines » et<
sters sofort wieder sein wildes Rattern „
tönen ließ, worauf der Scheinwerfer von v, ,
Clown foriwanberte und ihn, den w *1"
den Wecker , beleuchtete . , arr,a äit-

Ein schwacher Wind hatte sich auf^ .
Er trug das Echo der schallenden
weit in die totenstille Bergwelt hinaus - $$
dem Arlenwald oben funkelte ein
konnte ein Blinkfeuer sein oder ein ^ S .„

tForllevuna '
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Um BQÜons f ußballmciftcrfdiafi
Mühlburg schieht 7 Tore — Waldhof abermals geschlagen

Mühlburg — BfR . Mannheim
ftCL Pforzheim — Sn9r? nn . (ffntihfin. 7 :0

Pforzheim — SpVgg . Sandhofen 4 :2
Neckarau — Phönix Karlsruhe 2 :0« V . Waldhof — Freiburger FC . 1 :2

, ,^ ie gestrigen Spiele der basischen Bereichs-
wffx brachten in Karlsruhe in dem mit Svan -

. ung erwarteten Treffen zwischen dem sühren-
VfB . Mtrhlburq und dem Mannheimer

puR. einen überraschend hohen Sieg der Ein-
«elmischen , die nun unangefochten die Spitze
?? " en, zumal auch der Altmeister Waldhof
Pennals zwei Punkte gegen den FFC . ein -"ahte. Neckarau , das sich auch gegen Phönix
Karlsruhe durchsetzte, bleibt nun weiterhin an

Neckarau wahrt den zweiten platz
Phönix Karlsruhe verlor 2 :0

Die Mannheimer Vorstädter, die durch ihre
^ ege gegen Pforzheim und den VfR . aufhor-
Aen ließen, haben sich auch im Spiel gegen den
Karlsruher Phönix ihren zweiten Tabellenplatz
gewährt. Tie Karlsruher erschienen mit
üleckenstein, Gizzi, Dienert , Schnabel, Nied .

Barth , Gaugcl . Beck , Graß , Heiser , also
Einer Aufstellung die vor allem im Sturm er¬
heblich nach einer Notlösung aussah. Neckarauhatte Tieringer Lutz , Gönner , Wahl, Wenzel -
Burger, Schmoll , Veitengruber , Manale , Presch-" , Wilhelm, Gärtner zur Stelle .Die Mannheimer begannen sofort mit ener-
mlchen Angriffen, die zunächst aber an der auf¬
merksamen Gästedeckung scheiterten . Flecken-
Lew muß schon nach wenigen Minuten einen
^ chuß Veitengrubers aus aussichtsreicher
Stellung unschädlich machen, kann aber in der
" chten Minute nicht verhindern , daß Neckarau
furch einen scharfen Schrägschuß feines Mittel -
Uurmers in Führung geht . Die Gegenangriffe« er Gäste scheitern bei Tieringer , der eine
^anze Reihe guter Chancen zunichte macht. Auf
fer Gegenseite werden Preschle und Manale

ihren Durchbrüchen von der aufmerksamen
Karlsruher Verteidigung gestoppt . Einmal hat
Neck eine große Chance , als er frei vor dem
Mannheimer Tor steht, doch zögert er zu lange"Ut dem krönenden Schuß . Umgekehrt vergibt
auch Manale eine schöneKopfballgelegcnheit und
nne Ecke kurz vor dem Pausenpfiff holt sich
FleSenstein in sicherer Manier .
^ Schon fünf Minuten nach Halbzeit wird das
tsbiel endgültig entschieden, als abermals
Preschle mit einem unheimlich scharfen Schuß
«fm Karlsruher Hüter das Nachsehen gibt .
Aeckarau hat nun sichtlich mehr vom Spiel , die
I«öste kommen nur noch zu gelegentlichen Vor-
uößen, die an der Mannheimer Deckung schei¬
tern . Umgekehrt arbeitet Fleckenstein zusam¬
men mit seinen Vordermännern so sicher , daß
h » e Angriffe der Neckarauer ohne weiteres Er¬
gebnis bleiben.
. Bei den Gästen hielt die Hintermannschaft
fas ganze Spiel , auch die Läufer zeigten sich
Dr eifrig. Im Sturm konnte es natürlich bei
" >eser Aufstellung nicht recht klappen . Neckarau
Zeigte sich abermals verbessert , ivenn auch der
Angriff mit Ausnahme des schußgewaltigen
Preschle nicht zu überzeugen vermochte . Dafür
Mar die Abwehr, mit Tieringer an der Spitze,
Mcht sicher . Jedenfalls wird Neckarau in dieser'form auch anderen Gästen noch allerhand zu
schaffen machen.

Waldhof abermals geschlagen
Freiburger FC . gewinnt 2 :1

. Obwohl Walöhof diesmal eine erheblich
stärkere Elf auf die Beine brachte als in sei¬
nem letzten Spiel (Drayß , Maier , Engelhardt .
Aiolenda , Bauder , Ramge, Eberhardt , Fanz,ss«bam , Pennig , Grabs reichte es doch zu kei -
!' em Sieg , so daß die Aussichten des Meisters
Ich diesjährigen Wettbewerb stark gefallen
und . Tie Freiburger (Seminati , Zeltner ,
Itreeb , Jenny , Keller, Watzata, Lichty, Möller,
Scherer , Beha , Bauer ) gingen von Beginn an
chit Macht gegen das Waldhoftor an und be¬
hängten die Mannheimer Abwehr vor allem
m>t Steilvorlagen . Nur das ausgezeichnete? viel von Drayß verhinderte vorerst einen
Erfolg der Gäste . Der Waldhofsturm seiner¬
seits bleibt mit seinen Kombinationen stets in
fer kräftigen Gästeabwehr, in der wieder Kei¬
fer und Zeltner hervorragen , stecken. Erst in
? er letzten Viertelstunde vor der Pause muß
hr von der Sonne stark geblendete Seminati
Mnige bange Minuten überstehen , doch geht es
Mrkos in die Pause.
. Nach Halbzeit sieht man zunächst Waldhof
fm Angriff, doch verschießen Adam und Eber-
Zurdt in aussichtsreicher Stellung und eine
^ ombe Grabs wird von Seminati prächtig ge¬
meistert. Als die Waldhofabwehr bei einem
Mrchbruch der Gäste dann ,Foust reklamiert ,
genützt Beha die Verwirrung und knallt un¬
behindert zum Führungstor ein . Von den Zu¬
schauern mächtig angefeuert geht Waldhof jetzt
^ ergisch zum Angriff über und ein Strafstoß
? rabs hringt den verdienten Ausgleich . Aber
iheiburg rafft sich weiter zu gefährlichen
Degenstößen auf und als Watzata fünf Mi¬
eten vor Schluß einen Strafstoß zum zweiten

einscnden kann , sind die Anstrengungen
, er Gäste belohnt und Waldhof hat abermals ,
-feilich nicht ganz verdient , zwei wichtige
tunkte eingebüßt.
. Beim Sieger stand die Verteidigung eisern ,
, er Sturm war durch seine steilen Durchbrüche

gefährlich . Bei Waldhof boten Drayß
pss " Maier in der Hintermannschaft die besten
f-eistungen , die Läuferreihe war merkwürdig
»Richer und im Sturm fehlte nach schönen
Kombinationen der krönende Schutz .

Pforzheim gewinnt mit Glück
Sandhose« 4 :2 geschlagen

Bach dem ausgezeichneten Spiel der Klubelf

Spiele Tore Pustkte
7 26 :2 14
7 16 :8 11
8 17 :14 9
7 25 :12 8
6 19 :9 8
8 17 :19 6
6 8 :14 6
8 17 :28 6
8 7 :82 4
9 11 :25 2

vergangenen Sonntag in Birkcnfeld cr-
^urtete man sie auf dem eigenen Gelände ge¬
hn die Sandhofener klar in Front , obwohl

die zähe Abwehrtaktik der Gäste nicht
verschätzte. Nachdem nun noch die Mann -
Hafts- Aufstellungen bekannt geworden waren

man ersah , daß Sandhofen mit einigen
Matzleuten erschienen war . während sich die
f? °rzheimer noch weiter verstärkt hatten , war
C dem Sieg des Klubs nicht mehr zu zwei -
z.'U. Doch auch diesmal kam es wieder an-

In folgender Ausstellung betraten die
b uunschaften das Spielfeld : 1 . F .C . Pforz -
i ' 1 » : Nonnenmacher: Rau , Dictz : Funk,
»Maidt , Wünsch : Hartmann , Straub , Britsch ,
Mer , Vogt. Sandhofen : Herzberger :
Henkel , Wenk : Müller , Wetzel I , Lcwinski :

°^ rg , Sauermann , Barth , Kleber. Liebchen.
s»7 ° n Beginn an gingen die Sandhofener sehr
,lhf und energisch ins Zeug und überrasch - schwer gegen das^ de« Klub mit ihren außerordentlich schnei - liche Muhlburger

zweiter Stelle . Pforzheim gewann nach Kampf
etwas glücklich gegen Sandhofen. Die Tabelle
hat nun folgendes Bild :

VfB. Mühlburg
VfL . Neckarau
FC . Freiburg
FC . Pforzheim
Waldhof
Sandhofen
BfR . Mannheim
Phönix
KFV.
Birkenfeld

len Angriffen. Kaum waren sieben Minuten
verflossen , da kam ein Abseitsstoß vor Non¬
nenmachers Gehäuse . Der heimische Hüter
brachte , durch die Sonne geblendet , den Ball
nicht weg , und Liebchen schoß im Gedränge
zum Führungstor für Sandhofen
ein . In der Folge drängte die Klubelf, dochvorne wollte nichts gelingen. Ter Sturm
fand sich nicht zusammen: war aber wirklicheinmal eine Chance torreif , dann waren ent¬
weder der Pfosten oder irgend ein Bein der
außerordentlich stabilen Sandhofener Vertei¬
digung noch im Wege . Dazu kam noch das
ganz ausgezeichnete instinktive Torwartspiel
von Herzberger, der einfach unüberwindlichwar . Andererseits zeigte die Klubelf in der

Deckung aber auch soviele Schwächen, daß die
Spielinitiative schließlich doch immer bei den
Gästen blieb , die bei allen Vorstößen viel ge¬
fährlicher waren und bei größerer Entschlossen¬
heit ihrer Stürmer das Resultat leicht hätten
erhöhen können . So ging Sandhofen mit dem
Vorsprung von einem Tor in die Panse.

Nach dem Wechsel lagen die Sandhofener in
den ersten fünf Minuten wieder bedrohlich vor
dem Pforzheimer Tor, , und nur mit Glück
konnte Nonnenmacher einen weiteren Tor¬
vorsprung der Gäste verhindern . Endlich nach
20 Minuten gelang Fischer mit einem fabelhaf¬
ten Turchspiel und einem ganz überraschen¬
den Schuß der längst verdiente Ausgleich .
Zwei Minuten später erzielte der Klub sogar
durch Straub , der einen von Fischer vor das
Tor getretenen Handstrafstotz cindrückte , die
Führung . Doch fast im Gegenzug zeigte die
Pforzheimer Deckung erneut eine Schwäche,die Geörg prompt wiederum zum Ausgleich
ausnützte. Zehn Minuten vor Schluß gab es
dann für den Klub einen sehr zweifelhaften
Elfmeter , der beinahe zum Spielabbruch
führte und bei dem der Schiedsrichter (Ko-
netzky - Karlsruhe ) eine reichlich unglücklicheRolle spielte . Nach langen Verhandlungen gaber das Tor dann doch. Für die Verhandlun¬
gen ließ er fünf Minuten Nachspielen und in
dieser Zeit kam Fischer auf Zuspiel von Vogt
schließlich auch noch zum vierten Tor . DaS
Spiel war äußerst kampfbetont und hart , be¬
sonders von seiten der Gäste , die sich viel vor¬
genommen hatten . Hätte der Schiedsrichter
von Anfang an energisch durchgegriffen , wären
manche üblen Szenen ihm und dem Publikum
erspart geblieben. A.

dlühlburg h!ar in front
VfR . Mannheim überlegen 7 :0 geschlagen

Der Besuch der Mannheimer Rasenspieler
hatte dem VfB . Mühlburg ein volles Haus
gebracht . Die Tausende wurden auch nicht ent¬
täuscht, denn sie sahen eine recht flotte und
ausgeglichene erste Halbzeit und erlebten dann
nach der Pause, als die Gäste zusammenbra¬
chen , einen lebhaft begrüßten Torreigen der
einheimischen Elf, die mit diesem klaren Siegüber einen der gefährlichsten Nebenbuhler ihre
Spitzenstellung weiter befestigt hat. Der erste
„Ansturm Mannheims auf die Feste Mühl¬
burg"

, von dem die Mannheimer sprachen, ist
also mißglückt . Und wir hoffen , daß der VfB.
auch die beiden nächsten Treffen in Sandhofen
und Waldhof mit demselben erfolgreichen Elan
durchführt wie das gestrige Spiel . Dann könnte
nach langen Jahren endlich mal wieder eine
badische Meisterschaft an die Gauhauptstadt
fallen .

Dem Schiedsrichter Strößner -Heidelberg stell¬ten sich die Mannschaften in folgender
Aufstellung : VfR . : Vetter ; Konrad, Jacob :
Henninger , Rößling , Fcth ; Frosch , Rohr . Würt -
temberger, Tanner , Schwarz. VfB . M ü h l -
bürg : Speck; Stephan , Wünsch : Joram , Mo¬
ser, Rink ; Zollhöfer, Rastetter , Fischer , See¬
burger , Gruber . Die Gäste hatten also im
Sturm verschiedene Lücken , während die be¬
währte Hintermannschaft ziemlich komplett zur
Verfügung stand . Äei Mühlburg spielte der
Fürther Zollhöfer erstmals mit, zunächst halb¬
rechts , um später dann aus seinen angestamm¬ten Posten zu wechseln, wofür Gruber auf
Linksaußen gehen mußte.
Offene ernte Halbzeit

Die Mannheimer begannen ungemein flink ,
und es sah lange Zeit keineswegs nach einem
Sieg der Einheimischen aus , deren Angriff sich
nur schwer zurecht fand . Zwar mußte Vetter
gleich einen Schrägschuß Fischers zunichte
machen, doch gab cs auch vor dem Mühlburger
Gehäuse einige gefährliche Situationen , zumal
hier Speck recht unsicher spielte und auch Ste¬
phan zweimal das Leder verlor . Aber d i e
Mannheimer Stürmer konnten diese
Druckperiode nicht ausnützen und
nach zehn Minuten kam der VfB . auf etwas
glückliche Weise sogar zum ersten Erfolg . Der
Ball kam hoch von links vors Mannheimer
Tor , Vetter verfehlte den Kopsball G r u b e r s
und dieser jagte den zu kurz gewehrten Ball
aus dem Gedränge heraus Halbhoch in die Ma¬
schen. Gleich darauf verfehlte auch Speck , sicht¬
lich von der Sonne geblendet , das Leder und
dann ließ Mannheims flinker Linksaußen eine
große Chance durch zu eigennütziges Spiel vor-
übergehcn. Mühlbnrg kommt dann langsam
besser ins Spiel und die Gästeverteidigung muß
zweimal vor Zollhöfer und Seeburger retten,
doch ist beim Pausenpfiff noch „alles drin " .
8echs schöne Tore

Freilich erscheinen nach Halbzeit die Mann¬
heimer ohne den kurz vor dem Wechsel verletz¬
ten Konrad und müssen nun , nur noch mit
zehn Mann und ohne ihren besten Vertei¬
diger spielend , den Einheimischen das Kom¬
mando überlassen . Vorerst wird noch ein bom¬
biger Schuß Seeburgers und ein Weitschuß
Mosers zunichte gemacht, dann aber verpaßt
Vetter in der 60. Minute eine hohe Flanke
Zollhöfers und der gut stehende Gruber bucht
seinen zweiten Treffer .- Drei Minuten später
geht Seeburger mit einer schönen Steil¬
vorlage Rastetters durch , und gegen seinen
wuchtigen Tchrägschuß streckt Vetter sich ver¬
gebens. 3 :0, das Spiel ist entschieden. Zwar
rafft sich der geschwächte Gästesturm zu einigen
energischen Gegenstößen auf , aber Mühlburgs
Hintermannschaft ist jetzt weit sicherer gewor¬den und vor allem Stephan läßt keinen Geg¬
ner mehr durchkommen . Das vierte Tor fällt,
ähnlich wie das dritte , auf Rastettervorlage
durch Seeburgers Bombenschuß . Dann ist
die linke Flanke öurchgebrochen , eine scharfe
Vorlage kommt zu R a st e t t e r , der unnach¬
ahmlich mit einer Wendung des Fußes den
Ball an dem völlig verdutzten Vetter vorbei
ins Netz schickt . Zwei Minuten vor Schluß
kommt aus einem Gedränge heraus Fischer
zu Torehren und derselbe Spieler nützt in der
letzten Spielminutc ein Mißverständnis in der
Mannheimer Abwehr geschickt aus und erzielt
den siebten Treffer .
Wie sie spielten

So schlecht , wie das Torergebnis besagt ,
waren die Gäste natürlich nicht. Bis zur Pause
waren sie, wie gesagt , recht flink und gefährlich
und hätten ein Unentschieden durchaus verdient
gehabt . Die Verletzung KonradS wirkte
sich dann eben katastrophal aus , zumal nun der
Mühlburger Sturm voll in Fahrt kam. Vetter
im Tor zeigte , neben einigen schwachen Mo¬
menten, auch eine Reihe schöner Paraden . Kon¬
rad rvar vor Halbzeit ungemein sicher , sein Ne¬
benmann Jacob etwas hart , wie auch Feth in
der Läuferreihe durch sein scharfes Angehen sich
rasch alle Sympathien der Zuschauer verscherzte .
Rößling als typischer Verteidiger tat sich etwas
schwer gegen das nach der Pause recht beweg-

Jnnentrio . Im Sturm , so¬

weit von einem solchen nach Halbzeit noch ge-
Iprochen werden konnte , überragte der Links¬außen Schwarz, der vor allem vor der Pause
sich ausgezeichnet durchsetzte, bei seinen Neben¬
männern aber zck wenig Unterstützung fand . DaLangcnbein fehlte , vermißte man bei den viel
halbhoch und mit starkem Körpereinsatz spielen¬den Gästen den überlegenen Dirigenten , so daßdie Einzelaktionen der an sich recht eifrigenStürmer durchweg erfolglos verliefen. Mit
dieser Elf dürfte der VfR . wahrscheinlich keineRolle mehr in der diesjährigen Meisterschaftspielen können . ,Bei Mühl bürg dauerte es, wie gewöhn¬
lich, einige Zeit , ehe die Elf sich fand . Sogardie sonst so sichere Hintermannschaft zeigte zuBeginn bedenkliche Schwächen, Speck schien sei¬nen nervösen Tag zu haben , Stephan frei¬
lich wuchs später groß insSpicl und beherrschtedann seine ganze Hälfte souverän. Wünsch zu-
verläffig wie stets . Von den Läufern stach wie¬der Moser hervor , der nach anfänglichemZipfeln seiner Mannschaft dann den erfolg¬
reichen Flachpaß aufzwang und unermüdlich
schaffte , von Joram und dem seit langer Zeiterstmals wieder mitwirkcnüen Rink gut unter¬
stützt . Im Sturm brillierten der technische
Glanzstückchen zeigende Taktiker R a st e t t e r
und der ungestüme Durchreißer Seeburger .Der Gastspieler Zollhöfer ließ sich , nach¬dem er auf Rechtsaußen gewechselt hatte, rechtgut an und gab einige Flankenbälle. wie man
sie schon lange nicht mehr gesehen hatte. — z .

Sette und Sende ! streben jur Spitze
Wer wird der Gegner von Heinz Lazek im Schwergewichts-Titelkampf?

Die Entscheidung des BDF . , den Sieger derin Hamburg am 1 . oder 8 . Dezember stattfin-
denden Schwergewichtsausscheidung WernerSelle gegen Heinz Sende! als Herausfordererauf einen Titelkampf gegen Heinz Lazck anzu¬erkennen . mag vielfach überrascht haben , weil
gier mit einem Aial ein neuer Kurs einge¬
schlagen wird. Es wird aber eigentlich nur dieLinie weitergeführt , die bereits mit der Ein¬
schaltung von Heinz Lazek in den Meister-
schaftskamvf gegen Walter Neuiel ausgenom¬
men wurde.

Seit vier Jahren hatte die Schwergewichts¬
meisterschaft sich immer um Kämpfe von ArnoKölblin gedreht, der 1988 den Titel gegen den
Kölner Vincenc. Hower gewann. Zwei Jahre
bat dann Walter Neuscl die Meisterwürde ge¬halten, nachdem er 1938 Arno Kölblin nach
Punkten geschlagen hatte. Neufel trat erst 1940
zur Verteidigung der Meisterschaft wieder ge¬
gen Kölblin an, um dann nach einem Punkt¬
sieg in diesem Treffen die Herausforderung
von Heinz Lazek anzunehmcn. Der Wiener
wird jetzt keine lange „Ruhezeit" haben . Lazek
hat nach seinem Erfolg über Walter Ncuselerklärt , sich nicht zwei Jahre lang verschanzen
zu wollen und den Titel gegen jeden Heraus¬
forderer zu verteidigen. Man hatte zuerst nochmit einem neuen Zusammentreffen von Lazekmit Arno Kölblin gerechnet , hatte doch Kölblin
im November 1939 in Berlin einen Punktsieg
gegen Lazck zugesprochen erhalten . Kölblin ist
auch nicht ausgeschaltet , aber er muß erst zu¬
rückstehen, bis der nunmehr feststehende Titel¬
kampf von Heinz Lazek gegen den Sieger der
Begegnung Selle—Sende! zur Entscheidung
gekommen ist .

Zwei aufstrebende Boxer , die an
die Spitze kommen wollen , haben eine große
Chance erhalten . Werner Sel 'le hat
allerdings bereits zweimal im Titelkampf ge¬
standen . Der am 8 . Juli 1914 geborene Duis¬
burger , der also 2« Jahre alt ist . erhielt schon
vor vier Jahren 1988 das Recht auf eine Her¬
ausforderung des damaligen Meisters Vincrnz
Hower. Selle , der schon im Alter von 18
Jahren 1932 seinen ersten Kampf als Berufs¬
boxer bestritt, hatte bereits einen sehr guten
Rekord und war nur einmal, und zwar von
dem Finnen Gunnar Bärlund , geschlagen wor¬
den , weil eine Augenverletznng einen Kampf¬
abbruch erforderlich machte. Er unterlag gegen
Hower nach Punkten , wurde aber bereits 1937
zu einem zweiten Titclkampf gegen Arno
Kölblin zugelasien . Selle , der zu dieser Zeit
aktiv bei der Wehrmacht diente, hatte nicht
ein hinreichendes Training , so daß er auch
gegen Kölblin nach Punkten unterlag . In den
nachfolgenden Jahren hat Selle sich dann
Schritt nm Schritt seinen weiteren Aufstieg
erkämpft. Mit 50 Kämpfen , von denen er nur
drei regulär verloren hat, hält Selle einen
hervorragenden Rekord . Nachdem die Bemü¬
hungen von Selle , der jetzt wieder im Wehr¬
dienst steht, an Neusel oder Kölblin heranzu-
kommcn , nicht zum Erfolg führten , hat er ieytmit der Ausscheidung gegen Sendel die Mög¬
lichkeit erreicht , wieder ein Anrecht auf einen
Titclkampf um die SchwergewichtSmeisterschast
zn erringen .

Heinz Sendel sieht sich mit dem Ans¬
scheidungskampf gegen Selle schon frühzeitig

StkuZimmwettkampf in Heidelberg
Nikar-Heidelberg vor Karlsruhe , Mannheim und Strahburg

Auch in diesem Jahre veranstaltete der Ni¬kar -Heidelberg sein traditionelles Herbst -
schwimmfcst, das wiederum zu einem sport¬
lichen Ereignis in der Neckarstadt wurde. Indem dicht besetzten Städtischen Hallenbad rvik -
kelte sich eine Reibe von hochstehenden
Schwimmwcttkämpfen ab , die Zeugnis ableg¬ten von guter Arbeit in den beteiligten Ver¬einen. An dem Vergleichskampf nahmen teil :
Nickar - Heidelberg. Stadtmannschaft
Karlsruhe . Mannheim-Ludwigshafen, Ar -
gentoratum - Straßburg und eine
Mannschaft der Wehrmacht , die allerdings nur
bei drei Wettkämpfen mitwirkte . Den Vcr-
gleichskampf gewannen die Heidelberger mit
86 Punkten vor Karlsruhe mit 37, Mannheim.
Ludwigshafen mit 26, Argentoratum -Straß -
burg mit 13 und Wehrmacht mit 7 Punkten .Es entwickelte sich eine Reihe von spannenden
Kämpfen , die in den überwiegenden Fällen
den Schwimmverein Nikar-Heidelberg als Sie¬
ger sahen . Mit besonderem Beifall wurden die
Straßburger Schwimmer in dem Heidelber¬
ger Hallenbad begrüßt, die den nach den Kämp¬
fen ausgetragenen Wasserballkampf
Heidelberg — Straßburg mit 9 : 4 To¬
ren gewannen.

Neben den Wettkämpfen der Männer fand
ein Vergleichskampf der Frauen vom Nikar-
Heidelberg gegen Poseidon-Worms statt , den
die Heidelberger Mädels gewannen. Gleichzei¬
tig fanden als Einlage Kunstschwimmen und
Kunstspringen durch Mitglieder des Nikar-
Heidetberg statt. Die Er g e b n i s s e waren
folgende :

Männer -Kranl -Stafsel 6X2 Bahnen : Nikar
2,43,2 : Karlsruhe 2,48,4 : Straßburg 2,51,4 ;
Mannheim 2,52,6 .

Männer -Brust -Stafscl 3X4 Bahnen :
8,37,8 ; Karlsruhe 8,39,2 ; Mannheim . .
Wehrmacht 4,05 ; Straßburg 4,14,9 Minuten .Männer -Kranl -Stafsel 4X4 Bahnen : Nikar
4,04,4 ; Mannheim 4,21,1 ; Karlsruhe 4,24,6 ;
Straßburg 4,38,8 Minuten .Männer -Lagen -Stasscl 6X2 Bahnen :
3,00,4 ; Karlsruhe 3,05,8 ; Mannheim
Wehrmacht 3,18,4 ; Straßburg 3,22.Männer -Brust -Staffel 6X2 Bahnen :
3,09,6 ; Karlsruhe 3,27,2 ; Mannheim
Straßburg 3,45 ; Wehrmacht 3,46,6 .

Wasicrball: Straßburg :Heidelberg 9 : 4 Toren .
Gesamtergebnis Männer : Nikar - Heidelberg

65 Punkte , Karlsruhe 87 Punkte , Mannheim-
Ludwigshafen 26 Punkte , Argentoratum -
Straßburg 13 Punkte , Wehrmacht (bei nur drei
Wettkämpfen) 7 Punkte .

Franc « : Nikar -Heidelberg 50 Punkte . Posei¬
don-Worms 25 Punkte.

Nikar
8,52 .2 ;

Nikar
3,11 ;

Nikar
3,27,8 ;

in seiner Laufbahn vor eine große Aufgabe
gestellt. Sendel , der am 15. Bkai 1918 geboren
wurde, ist schließlich erst 22 Jahre alt und er
hat als Berufsboxer erst 19 Kämpfe hinter sich,
in denen er allerdings ungeschlagen geblieben
ist . Sendel hat 16 Kämpfe geioonnen und drei
unentschieden beendet . Max Schmelings frü¬
herer Betreuer Arthur Bülow , der jetzt Heinz
Sendel führt , hätte nach seinen Erklärungen
für seinen Schützling lieber erst noch drei his
vier Zwischenkämpfe gehabt , aber er hat doch
ohne weiteres den Kampf gegen Selle ange¬
nommen . Ein nicht zu unterschätzendes Risiko
ist dabei vorhanden. Sendel hat zwar in sei¬
nen letzten Kämpfen sehr eindrucksvolle Lei¬
stungen gezeigt , aber wenn er der Verlierer
sein wird, sind für einige Zeit alle Hoffnungen
auf einen Titelkampf dahin. Werner Selle war
noch niemals k.o . Er hat den Krieg an zwei
Fronten mitgemacht , ist erfahrener und schwe¬
rer geworden und daher jetzt, im besten Box¬
alter stehend, höher als zur Zeit seiner Titel -
kämpfc 1936 und 1937 einzuschätzcn. Die Aus¬
scheidung Selle gegen Sendel ist daher wirk¬
lich in verheißungsvollcr Auftakt für den neuen
Titelkampf, kann man doch mit Sicherheit an¬
nehmen , daß Heinz Lazck in dem Sieger dieser
Begegnung einen schweren Gegner bekommen
wird.

SpOtKtfunk
Der Duce des faschistischen Italien zeichnete

den Reichssportführcr von Tschammer und
Osten durch die Verleihung des „ Stella al
merito aporttive “

, des Sterns für sportliche
Verdienste, aus . Exz . Parenti übcrbrachtc dem
Rcichssportführer die Ehrengabe bei seinem
kürzlichen Besuche in Deutschland .

Der genaue Spielpla « für die Vorrunden¬
spiele um die deutsche Eishockeymeisterschaft
wurde jetzt veröffentlicht. In der Gruppe 1
spielt u . a. der deutsche Meister Wiener EG.,
in der Gruppe 2 findet man Rotweiß Berlin
und Klagenfurt , in Gruppe 8 steht Altmeister
Berliner SC . und in Gruppe 4 spielen Mann¬
heim , Rissersee und Füssen .

Die Reichsleistungsgruppe der HI . im
Schwimmen wurde neu zusammengcstcllt . Sie
umfaßt 42 Schwimmer aus 19 Gebieten. Von
den süddeutschen Gebieten sind Franken mit 4 ,Baden mit 3 , (Reinhardt und Schwarz Heidel¬
berg , Wachtel , Konstanz ) , Württemberg mit 2
Schwimmern vertreten .

Der beste Dreispringer des Jahres 1940 ist
der Japaner Masahiko Omura , der in einem
Wettkampf der Kansai - Univcrsität auf die statt¬
liche Weite von 15,56 Meter kam und sich damit
ün die Jahrcsbcstcnliste der Welt setzte.

Das Opfer- Schießen der deutschen Schützcn-
vereine zu Gunsten des Kriegs -Wintcrhilfs -
werles findet nach einer Aizordnung des Füh¬
rers deö Deutschen Schützen - Verbandes am 2 .
und 9 . März statt .

.Box-Weltmeister Lew JcnkinS (NSA .) ver¬
teidigte seinen Lcichtgewichtstitel erfolgreich .
Im Neuyorkcr Madison Square Garden schlug
er seinen Herausforderer Pete Lcllo bereits
in der ' zweiten Runde k.o .

Gustav Eder (Köln ) , der deutsche Weltei -
gewichts - Boxmeister. wird demnächst in der
Reichshauptstadt aus dcn italienischen Wclter-
gewichtsmeister Nlichcle Palermo treffen. In
Brüssel ist ein Kampf zwischen Woutcrs und
Palermo in Vorbereitung .

Ungars Amatcurringer gewannen in Sa -
vona einen Ländcrkampf im . klastischen Stil ge¬
gen Italien mit 5 :2 Punkten . Die Italiener
waren lediglich im Bantam - und Leichtgewicht
erfosgreich , die übrigen Kämpfe wurden von
den Ungarn gewonnen.

Die Skiwettkämpsc der deutschen Polizei fin¬
den Ende Februar in Kitzbühel statt . Ter bis¬
herige Spähtrupplauf soll dabei zu einem
25-Kilometer-Polizei - Wehrkampf unter ver¬
schärften Bedingungen ausgebaut werden. Da¬
neben gibt eö wieder Ranglauf , Torlauf , Ab¬
fahrtslauf mit Einzel- und Mannschafts¬
wertung.

Württembergs Amateurboxer gewannen am
Freitagabend in Stuttgart den Vergleichskampf
gegen Baden überlegen mit 13 :3 Punkten . Die
Gäste mußten allerdings die Punkte im Fe¬
der - und Leichtgewicht wegen Uebergewicht
kampflos abgcben .

sufibatt im ktsafi
SB . Straßburg — RSE . Straßburg 2 :5
ji Straßburg — FC . Bischweiler 11 :1
SC S/chlettstadt — Mars Bischheim 3 :1
FC . Kolmar — FC . St . Ludwig 4 :1
In den Spielen der Bcreichsklasse Elsaß gab

es an diesem Sonntag klare Siege der Favo¬
riten . Besonders in Form zeigte sich die fh
Sportgemeinschaft , die ihren Gegner
FE . Rischwcilcr mit nicht weniger als 11 :1
überfuhr wobei das Ehrentor der Gäste noch
auf eine klare Unachtsamkeit des Torwarts
Hoffmann zurückzuführen war . Ter ^ -Sturm ,
in dem Keller diesmal Rechtsaußen
spielte , während die Brüder Wächter und Heiß

Mittelbadiscber ß^andbatt
Anläßlich des am kommenden Sonntag in

der Festhalle zu Karlsruhe stattfindenden
Hallenhandballturniers finden an
diesem Tage im Bezirk Mittelbaden keine
Handballspiele statt. Es ist somit jedem Hand-
ballanhängcr Gelegenheit geboten , diesem in
erstklassiger Besetzung zur Durchführung kom¬
menden Hallenhandballturnier beizuwohnen.

Mit Abschluß der Vorrunde kam am Sonn¬
tag nur das Spiel Tv. Linkenheim — Tv.
Rintheim 7 : 14 zur Durchführung. Rintheim
licserte ein schnelles Spiel und hat den hohen
Sieg in erster Linie seinem schußsicheren Sturm
zu verdanken. Die Tabelle der Bereichs¬
kiaste hat mit Abschluß der Vorrunde folgen¬
des Gesicht .

Spwce gen>.
Miwwurg
Bcierlhclm
Rintheim
Rotchshabn
Griinwinkel
5kT « . 4«

airlacb
Grötzingen
Liukcnheim

S
9
9
9
9
9
9
99
9

uncnt .1 veil .1
2
3
36556
67

Punkte
15 -3
14 :4
12 :8
12 :6
8 :10
8 :10
8 :10
6 :12
5 :13
2 :16

Männer Klaffe I» Karlsruhe
Tv . Malsch — Tgde. Neureni 10 : 4. Die

Malscher Elf zeigte ein überlegenes Spiel .

Vor allem war der Sturm in ausgezeichneter
Verfassung und nutzte jede sich bietende Tor¬
gelegenheit mit Erfolg aus . Ncurcuts Hinter¬
mannschaft hätte bei aufmerksamer Deckung
wohl einige Tore verhindern können . Tie
Tabelle:
MTV . •
Mat ich
Nnircut
Tv . 47 Ettlingen
KDV. 46 II .

Svicle7
8
7
7-5

uncnt .1»cw.
6
5
3 —
3 -

— 1

vcrl .
3444

Punkt :
13 - 1
10 :6
6 :8
6 :8
1 :9

Frauen Klaffe I
MTB . — KFB . I. 8 : 2 . Tie Stürmerreihe

des DkTV . kann für diesen Sieg in erster
Linie verantwortlich zeichnen . Beide Tor -
hüterinnen waren in ganz großer Form .

Spiele gew . uncnt . Verl . Punkte
PHSnix
KFB I.
MTlÜ .
KTB . 46
MUHlburg
KFV . II .

5
5
5
->
1

10 :2
10 :4
10 :4

4 :6
2 :10
0 :10

Männer Klaffe 1, Bruchsal
Spiele gclv . unent . Verl . Punkte

TV . Pbilippebtkrg 4 4 — — 8 -0
TSP Kronau 4 3 — 1 6 :2
TV. Wielontal 4 1 — 3 2 :6
TV. Forst 4 — — 4 0 :8.

das Jnnentrio bildeten, war nicht zu halten.Etwas schwerer hatte es schon der führende
RSC . Straßburg im Lokalspiel aus dem
Tivoli -Stadion gegen den Straßburger SV .
Bis zur Pause hielten sich beide Mannschaften
durchaus die Waage und man hätte bei dem
Stand von 2 : 1 für RTC . eher an einen Aus¬
gleich des Platzbcsitzers geglaubt, der aber nach
der Pause gegen das nun vollendet laufende
Kombinationsspiel des RSC .-SturmeS nichts
mehr zu bestellen hatte. Beim Sieger gefielen
der Torwart Lergenmüller, Verteidiger Lohr ,Mittelläufer Gebhardt und der Ntittelstürmcr
Heiserer, der seine Kameraden glänzend ein -
setztc , vor allem den junge» OiechtsaußenSchneider, der so zu drei Toren kam.Die Schlettstgdter siegten aus eigenem Platz
recht sicher gegen den sich wacker wehrenden
Mars Vischheim . während cs in Hagenau eine
Ueberrafchung gab , da man dcn Gästen aus
Tchiltigheim keinen Tieg zngctraut hätte. Nach
diesem Sonntag hat die Tabelle der Be¬
reichsklasse Elsaß-Nord solgcndes Aussehen:

Spiele Tore Punkte
RSC . 6 20 :5 12
ff 7 30 :10 11
Tchiltigheim 7 16 :6 11
Hagenau 5 10 :9 4
Schlettstaöt 6 12 :18 4
Bischweiler 6 11 :26 a
Bischheim 6 9 : 14 2SV . Straßburg 6 12 :32 o

Die beiden Städte-Fußballmannschasteu vonStraßburg und Mülhausen werden an Weih¬nachten 1940 im Altrcich gastieren. Jede Atann-
schaft wird zwei Spiele anstragcn . Die jewei¬ligen Gegner werden vom Reichsfachamt be¬
stimmt . Entsprechende Verhandlungen sind be¬reits in die Wege geleitet.Rcichstrainer Hcrbcrger wird in dcn ersten
beiden Wochen des Rlouats Dezember in den
Tportbercich Elsaß kommen . Hcrbcrger wird
eine Woche in Straßburg und eine Woche in
Mülhausen verweilen und in beiden Städten
für die Spitzenspieler der Bercichsklaste und
die Ucbungsleiter der Vereine Kurse abhaltcn.
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Zweiter Waldlauf ein voller Erfolg
Harte Kämpfe in allen Klassen — Gute Ergebnisse bei ausgezeichneter Besetzung

Vor einer großen Zuschanermenge wurde in
der Gauhailptitadt am gestrigen Sonntagvor¬
mittag der zweite Waldlauf der Waldlaufserie
der Postsportgemcinschaft Karlsruhe durchgc -
führt . In allen Klassen , die mit guten Kräften
besetzt waren , gab es hurte .Kämpfe : vor allem
in den Mannschaftsläufen der Männer über
3000 und 6000 Meter .

Als erste wurde die k - Iugend auf die Strecke
geschickt. Das Ielö der Läufer zog sich sofort
auseinander , voran das Dreigestirn der Post¬
sportgemcinschaft Karlsruhe > Steinle , Lang II
und Schmidteckcr , die auch in dieser Reihen¬
folge in etwa gleichen Abständen hintereinan¬
der durchs Ziel gingen . Auch die ^ - Jugend
ivar eine Angelegenheit der Postsportgemein¬
schaft Karlsruhe . Hier blieb das Ielö der Läu¬
fer zunächst dicht beisammen , plötzlich aber
spurtete Arbeitsmann Ulrich den anderen Läu¬
fern davon , dicht gefolgt von Krämer , der ihn
aber trotz aller Anstrengungen nicht mehr ein¬
holen konnte .

Härter als erwartet wurde der Kampf im
3 0 0 0 - M ^e ter - Einzellauf der Männer
zwischen Schmidt und Herdt , die mit großem

Vorsprung als erste durchs Ziel gingen . Der
600 0 - Meter - Einzellauf wurde eine
sichere Sache für Krumholz , da Milkau vom
VfB . Kiel nicht am Start war . Die Phönix -
grauen siegten wie auch bei dem ersten Lauf
vor dem Skiklub Karlsruhe .

Spannende Kämpfe gab es in den Mann -
s ch a f t s l ä u f e n , wobei im 6000- Meter -
Mannschaftslauf für Männer lediglich die bes¬
sere Leistung des letzten Läufers zwischen der
Mannschaft der Polizei und des TV . Bietig¬
heim ausschlaggebend war . Bei den Mann¬
schaftsläufen der A= und 8 - Iugcnd konnte die
Postsportgemeinschaft Karlsruhe den Sieger
stellen . In dem 3000 - Meter - Mannschaftslauf
für Männer konnte der Skiklub Karlsruhe mit
einem Punkt Vorsprung vor der Polizcimann -
schaft den Sieger stellen . -okl .

Die Ergebnisse :

Klasse A , 6000 Mctcr -Einzcllaus . Männer : 1 . Strum »
bot, -Wehrmacht ( Skiklub Karlsruhe ) 26 :45 .0 Minuten ;
2 . Bangert . Tv . Bietiakeim . 22 :16 .0 Minuten : 3 . Miil .
ter , Polizei . 22 :35,0 Min . : 4 . Ritter . TV . Bietigheim .23 :46 .0 Min . : 5 . Köhl . Polizei . 24 :18 .0 Min .

Klaffe A . 6000 -Mctcr -Mannschastölauf Männer - 1.
Polizei : 2 . TV . Bietigheim .

Klasse B , 3000 -Metcr -Einzellaus , Männer ; 1. Schmidt .Wehrmacht , Skiklub Karlsruhe ) 6 :44 .1 Min . ; 2 . Serdt .

Polizei . 9 :46 .3 Min . : 3 . Lang . Poftsvortgemeinschaft
Karlsruhe . 10 :03 .0 Min . : 4 . Dritsch . Polizei . 10 :29 .2
Min . : 5 . Ramsaucr . Skiklub Karlsruhe . 10 :34 .0 Min .

Klasse B , 3000 -Mcler -Mannschuftslaus . Männer : 1.
Skiklub Karlsruhe : 2 . Polizei ; 3 . Postsporlgemsinschast
Karlsruhe .

Klasse C , 3000 -Meter -Einzellauf , Männer (Alters¬
klasse ) : 1 . Ewald . Rejchsbabnsvortgemeinschaft Karls¬
ruhe . 10 :24 .0 Min . : 2 . Ehrmann . Skiklub Karlsruhe .

Klasse O . 3000 -Meter -Einzcllaus . A -Jugend - 1 . Ul -
rich . RAD . lPostsvortacmeinschafit Karlsruhe ) 10 :09,4
Min . : 2 . Kramer . Postsvorlgcmcinschast Karlsruhe .
10 :09 .6 Min . : 3 . Ammaun . TV . Wiesental . 10 : 18 .8
Min . : 4 . Sprenger . Karlsruher Turnverein 10 : 19,0
Min . : 5 . Ochs . Postsvortgemeinschast Karlsruhe . 10 :20,5
Minuten .

Klasse D , 3000 -Meter -Mannschastslauf . A -Jugcnd :
I . Postsvortgemeinschast Karlsruhe .

Klasse kl. 3000 -Mcter -Einzellaus . B -Jgv . : 1 . Steinle ,
Postsportgcmcinschas , Karlsruhe . 10 :37 .4 Min . : 2 . Lang
II . Poftsvortgcmciuschaft Karlsruhe . 10 -50 .6 Minuten :
3 . Schmidtecker . Postsportgemeinfch . Karlsruhe . 11 :04,2
Min . : 4 . Thron . Skiklnb Karlsruhe . 11 :07 .0 Minuten :
5 . Berger . Skiklub Karlsruhe . 11 :20 .0 Minuten .

Klasse E , 3000 -Mctcr -MitnnIchastslaus , B -Jugend :
1. Postsvortgemeinschast Karlsruhe . 2 Skiklub Karls¬
ruhe . 3 . Postlvortgcmeinschaft Ettlingen .

Klasse E , 1100 -Mcter -Mannschaftslauf . Frauen : 1 .
FC . Phönir Karlsruhe 3 : 14 .0 Min . : 2 . Skiklub Karls¬
ruhe 3 :21 .0 Min . : 3 . Postsvortgemeinschast Ettlingen
3 :54 .0 Min . : 4 . Postsvortgemeinschast Karlsruhe .

Nebenstehend :
Mühlburgs Sturm im Angriff : Zollhöfer und
Fischer bedrängen den Mannheimer Tormart
Vetter . Eine Szene aus dem gestrigen Bereichs¬
klassespiel , das VfB . Mühlburg hoch 7 :0 gemann .

Aufnahme : Kanzleiter

4j ^' ir *

*; *
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Der vielen Nachfragen wegen nochmals

Heute Montag 1 ^ Uhr
das neue Märchenprogramm

frontet «.
*§kefeß

Dazu ,| Die verlorene Königskrone “
Kinder : 30, 50, 75, 1.— ; Erwachsene : 50, 75, 1.—, 1.20

Der heitere lachende Toblsfilm

Mein Mann
darf es nicht wissen
Mady Rah !, Grete Weisser , Annemarie Holtz u .a .m.

Oer neue Tobis - Großfllm

FrledMSAttler
Der Triumph eines Genies .
Heinrich George , Ul Dagover
Hannelore Schroth , Horsl

Caspar , Eugen Klöpfer .
3.00, 5.15, 7.45 Uhr . Jug . zugel .

Ein tolles Tobis -Lustspiel

Herz modern mfitiliert
Hilde Krahl , Gusti Huber ,

Gustav Fröhlich , Theo Lingen
Beginn : 3.15, 5.30, 7.45 Uhr

7.45 Uhr numerierte Plätze

Stäbttläm SingMor Karlsruhe
Aus Anlaß des Probebeginns zum (43139 )

Requiem oon G * Verdi
faden wir sangesfreudige Damen und Herren zur
Teilnahme ein .
Erste Probe für Herren am Mittwoch , 27. 11. , um
19.45 Uhr , für Damen am Freitag , 29. 11, um 19.50
Uhr , im Orgelsaal der Musikhochschule , Kriegs *
Straße 144/48 . Die Vereinsführung .

Grsiklassige (Dauerwellen
mit Verwendung von gutem Material

erhalten Sie im

SALON GEiSER
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 34 Tel . 5110 |

r - >
Gesichts - und Körpermassage

verhindert ftühzeitrges Altem !

Entfernung lästiger Haare
mit garantiertem Erfolg :

Hand - und Fußpflege

Frieda Lackner
V

Reich Straße 5 40201

Intravan N Gelbstreifen
der Firma 1. G . Farbenindustrie A .-G . , als

Flammschutz für DachstQhie
nat sich in Branmaiien Bestens ftewanri .

Carl G. Uloehrle , Imprägnier- Unternehmen für
Schutz des Holzes gegen

Fäulnis , Fraß und Feuer
Karlsruhe , SllcherstraBe 26 — Telefon 2846
243 > _

Zeitungs-Anzeigen
sind immer noch die wirksamsten

Werbemittel

Schwarzer Dackel
m >, rotbraun . Pföt¬
chen. an der Brust
wh . Alcck. verlaufen .
(Äeg. Belohn , abzug .
Linlenheiui , Kaiser -
strahe 80 . (43131 )

Des großen Erfolges wegen

Der Postmeister
bis heute Montag verlängert

r
Stlibt -Bollkornbrot für jeden, der
etwas auf seine Gesundheit holt !

denn dieses Svezialbrot gibt dem Körper
sehr wertvolle Nährstoffe und Vitamine ,
ist aufzerorbentlich leicht verdaulich und labt
Verstovtung nicht aufkommen .

Erhältlich ln jeSein Reformhaus .

Spratt ’s Hundekuchen
die beste Kraftnahrung

für jeden Hund (46670)
für große Hunde , Tafeln Kg . -.70
für verwöhnte Hunde Haxen

Kg . -.90
für junge Hunde Welpl Kg . - .90
Drops Leckerbissen für

jeden Hund Kg . 1.20
Groß - und Kleinverkauf )

Friko -Samenhaus

Friedrich Kocn & Co .
Karlsruhe , Kaiserstraße 17 und

Pforzheim , Hafnergasse

Beletdigungs -
Zurücknahme

Der Unterzeichnete August Seifer -
mann nimmt die gegen g-ranz Jor -
ger . Raischrcibcr . am Sonntag , den
10 . d Mts . , gemachten Aussagen
mit Bedauern als unwahr zurück .

Vimbuch , den 18 . November 1940 .
143137 ) August Seiscrmanu .

Stellengesuche
- chwestcrI ch suche für meine

(16 Jahre »

Mriftllt
als Putzmacherin . Eintritt kann ab
1. Januar 1941 jederzeit erfolgen .
Slngeb . unter »276 an den shübrer -
Vcrlaa Karlsruhe .

Offene Stellen

Weihnachis -
wunsch !

r̂ rl .. 37 Jahre , kath .,
tüchtig im Haushalt ,
mit Ausst .. wünscht
die Bekannlsch . eines
ruhig ., solid . Herrn
zwecks Heirat . Nur
ernstgem . Bildzuschr .
unter 5277 an den
Führer -Verlag Khe .

Khe . , Sofienstr . 11,
Scitenb . Part . (19075

3 Räume
auf sof . zu vermiet .
(Büro od . Wohng . )
.̂ u erfrag . : Vorder .
Haus 3. Stock .

23 / ‘

„mit Küche u . Keller
auf 15. 12. für 25 J (.
monatl . zu vermiet .
Näheres : Karlsruhe .

Kronenstr . 58. N .
(5269)

Photo-eamm-
lerlinneii)

LeichteÄerbetütigkeit ,
täglich Geld . Bei
Bewährung Vorle¬

gertätigkeit . (42923 )
F . Burghardt &
A . Dochtermann ,

Kunstanstalt ,
Karlsruhe i. B .

Brahmsstratze 14.
Telefon 7230 .

Weiblich

Tüchtige , zuverläsi .

SausWlterin
oder Köchin , die
Hausarbeit übern .

gesucht .
Näheres unter 5282

im Jührer -Verlag
Karlsruhe .

5 Z .-Mil .
mit Baderaum , ohne
Einrichtung , in ruh .
Lage , zu vermieten .
Khe . .

'
Eijenlohrstr . 22

2. Stock . Anzufragen
im 3. Stock . (5286)

Landhaus
mit Einfahrt

zu mieten oder
zu kaufen gesucht .

Rintheim . Hagsfeld
oder Grötzingen be
vorzugt .
Angebote unter 5276
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Elegante

Wollkleider
sehr schöne Qualitäten
in den Größen 40 bis 48 in
reicher Auswahl preiswert bei

»JYannerl «
STRICK - UND JERSEY - MODEN

Hans Schmitt - Südendstr . 19
KARLSRUHE

Arheilerinnen
zum Wäschezählen , Packen , Man¬

gen usw für dauernd gesucht

MrMerei Schnipp
Karlsruhe . Kaiserallee 57

Tüchtiges , iaubercs

Mhchen
vvu 8— 16 Uhr zu älterem Ehepaar
in Dauerstellung gesucht . (5287 )

Karlsruhe , « arlftr . 142,111 .

Wirlschafl
mit 4 Z .-Wohnung .
Versonalzimm . usw . .
auf der Kaiserstratze .
zwischen Durl . Tor
u . Adolf -Hitler -Platz .
auf 1. Januar 1041
zu verpachten .
Mheres durch

A. Reimann .
Hausverwalter .

Khe . Kaiserstr . 211.
Tel . 2280 . (43118 )

Einmalige Wiederholung

Rheumatiker - Gichtiker
Arthritiker

und solche Kranke , bei denen der Arzt festgestellt hat

Neuralgien - Ischias
Muskelerkrankungen

Hexenschuß - Gelenkleiden
und , wenn med . Packungen vom Arzt für geeignet
erachtet , bei (42819

Nierenleiden - ‘ Gallenleiden
Leberleiden - Magenleiden

wie überhaupt alle Kranke , denen Packungen , Bäder ,
Diathermie , Bestrahlungen empfohlen worden sind ,

treffen sich am
T51ensTagT ^ er^ 26. November , um 4 Uhr nach¬

mittags und 8 Uhr abends , in Karlsruhe in
Schrempp 's Gaststätten (Colosseum )

Waldstraße —- Saal III

zum allgemein verständlichen

Lichtbilder - Vort ra g
über die „ Wiesbadener Osmose -Kompresse "

DRP. und ihre Wirkung .
Eintritt frei ! Kein Verkauf !

Jeder Besucher des Vortrages erwirbt das Recht , die
neue Methodo einmal kostenlos anzuwenden .

Kompresse'
Frankfurt a . M., Zell 69, Telefon 2 51 86.

Siialiläls-
iiclKcrnbtclt

u .

wie die bekannten
Studt ' s und Achimer .
ausgezeichnet mit der
höchsten Gtitevunktzahl

stets frisch erhältlich im Fachgeschäft

Reformhaus „Neuleben - . Douglasstr. 24
bei der Hauptpost . (46769

Kleines

Land - oder Bauernhaus
fretstchenL . zu sausen gesucht . Preis -
angeb , u , 8024 an den Mtbrer -Ver -
laa Karlsruhe ,

Kraftfahrzeugs
• Ärr - Ai'nd Verkauf

Gebrauchte Autos
tauft und verkauft laufend 144800

Auto -Wivkler , Karlsruhe ,
Elllingcr Slr , 17 , Telefon >4 ,

Gesucht
gebr, . gut erhaltener (58999

s w Anhänger
flutttntU ober elastikbereift .

Lott & (So .. Oberachern Baden .

Zu verkaufen : pol .
Schaukel -Ruhe -Sessel ,
elektr . Lampe . Herd¬
schiff. Bücherregal .

Karlsruhe Kaiser -
strotze 5. III . lks .

(5279)

Mrock-
Anzug

gut erh .. gr . H'.gur .
sowie (5273)

7i Schßler - Beipe
preisw . zu verkaufen .
11—2 Uhr . Karlsr ..
Eisenlohrstr . 32, I .

Liefer¬
wagen

mit I -Achs -Anhänger
1,5 To ., neuwertig ,

zu Verkaufen .
Angebote unter 5271
an Führ .-Berl . Khe .,

Immer
daran denken !
Bester Helfer für alle
Gelegenheiten ist ote

Führer '

Slein -Anseiae

Zu verkaufen 2tür .

Klelljerschrank
Kbe . , Dammerstockstr .'Nr . 23 . Wolf -. (5275

Gut erhaltene

Ziehblllmonika
„ Club Nr . 1"

.
verkauft (5283
Kappler . Karlsruhe .

Rudolfstr . 16. I .

2 .-6ki-Anzug
dklbl . . neuwertig ,

zu Verkaufen .
Anzuseben : Montag
2—4 Uhr . Rotzwaag ,
Khe .. Kaiserstr .22 . III .

(5283)

Süneibm.
mit Koffer zu verkf .
Verleih Monat 6 J ( .
Beiler . Waldstr 66.

(5268)

in Mahagoni poliert
(Schrank 180 breit ) ,
beste Verarbeitung u .
sehr gut erhall . , mit
od . ohne 3teil . Woll -
Matraven . billig zu
verkaufen . (5278)

W . Ammann .
Karlsrnhe -Durlach ,

Adolf -Hitler -Str .46a .

Zu velkuusen :
1 Bett mit Rost
1 Waschtisch
1 Schreibtisch
1 2fl . schwz. Gasherd .
Angebote unter 5274
an den ^ ührer -Ver
lag Karlsruhe .

Staats tbedtfr
Großes Haus

Montag . 25. No ». . 19—21.30 Uhr
3. Vorst , der Montag -Sondec -
Miete

Die verkaufte Braut
Kom . Oper von Smetana

Dienstag . 26. Nov . . 19—21.45 Uhr
5. Borst , der Dienstag -Stamm -
Miete . Abt . A

Wo die Lerche singt
Operette von Franz Lehbr .

Kleines Theater (Eintracht)
Mittwoch , 27. Nov ., 19—21.30 Uhr

Erstaufführung

Der verkauste Grosivaler
Bäuerliche Groteske v. Streicher

Vorverkauf im Staalslheater und
am Kiosk der „ Eintracht " .

Gion kurs für
OSGBfAnfängei
beginntdemnachst
Anm . erb . Eisele ,
Khe . , Soflenslr . 35

(42618 )

und

Die Buchhaltung
für jeden Betrieb
Die Buchhaltung
für jeden Zweck

Handdurchschrefbe -
und Maschlnen -
Buchhaltungen

rechnend und nichtrech -
nend , mit Ruf - Konten -

Verschieber DRP.
Ruf SichtkarteienDRP .

Unverbmdl . Vorführungen durch

K . HEILMANN
Karlsruhe , Postf . l49,Tel . 1520

step-
Tanz-
Unterricht jederz .

Eisele
Khe ., Sofienstr . 35

(42397 )

EinQau -fs -
tasteten

billig bei

A . Jörg . Khe.
Amalienstr . 59

neb . Aulohs . Opel

Knaben
Hosen

n>. aus allen u . neuen
Stoffen anaefcrtigt in
radelt . Anss . z. Pr . v .
t .Z0- t .50Mk . (5234
Wciiibrenncrst . S9 IV .
Karlsruhe .

re
verschwinden in
8 Tagen Große

Erfolge Näheres
kostenlos (26697)

Gg . Weber .
München 205,

Klenzestr 4Q/1

Staubsaugerfchlänche
für alle Fabrikate vorrätig .
Walter Rrackenhcimer . Mannheim

kl 4. 17 . Säugling -Vertrieb ,
Ruf 84873 . «431401

Häiriomoiifeii :
" sind .heilbar ; '

auch ;K sichwfFälteft-

Prosp .d.Chem.lab .
Schneider.Wiesbaden

Nur noch wenigeTage

ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL
in dem Ufa - GroßfHrn

Oas Her ;
Ser Königin

Kappenhäfer , Koch , Benfer
von Ambesser , Hübner u . a .

Spielleitung :
CARL FROELICH
Heute 3 .00 , S .OO, 7 .30 Uhr

^ . üia Theater
Viuid Capitol

Vers . - Fragen ?
Prosp . grat . Nopper , Khe., Kloseftr . 1.

(46632 )

SKreibmaWnen
Pflege im Abonnemend . Reparaturen
u . Verleih . Mühler . Khe . . « aldstr . ll .

(5272 )

kluqenstarkung
G de ! Ermattung , Ueberanstrengunff .
M verschwomm . Sehbild , Drücken »
W Zwinkern und Augentränen durch
d Hofapotheker Schaefers bewährtes

(4583?,
Herrenstr . 26/2**

Zu haben :
Drog . Carl Roth , Khe .

Führer -Anzeigen
sind immer

Erfolgs -Anzeigen

Elektro -
aulomakisckii

Antowaschonmoeu . Wasserentcise »
nuugs - und Entüärtungsanlageu .

Wasserversorg . . Brunnenbau billigst durch
?kr . Bmolsch , Karlsruhe . Amalienstr . ^7,
Telefon 88 . Teilzahlung . 24 Monatsraten .
Sofort lieferbar . (62433

AHGOlil
alte Silbermünzen

kauft Goldschmied

Fränlrla Kaiser -Passage
rrdllalc Genehm . C u. A33562

Achtung Hautleidende !
Mkdlige llochtichl über ein neues Selltniilei!

vor einiger Zeit ist es gelungen , ein neues Heilmittel fUr di« mit Hautr
leiden 6eplagten zu erfinden, vleses neue, lm Herstellungsoerkohre
zweifach patentierte Heilmittel ist ein Kefirpräparar, es enlhält keiner'
chemischeZusätze und ist daher unschädlich. Flechten, Hautausschlag '̂
die speziell von unreinem Ltul herrühren, Furunkel, Pickel, ^ ^
kkzeme (auch Serufsekzeme) sowie unreine )̂aut können jetzt durw
dieses neue Präparat in vielen Fällen mik Crfolg bekämpft werve -
und auch bei Schuppenstechtefind gilnstlge Ergebnisse erzielt worden.
Dieses neue Präparat hat Heilerfolge aufzuwelfen , die immer w>eo
bestätigt werden, und vtcle knerkennungen auch von jahrelangen,, ^
alteten Fällen liegen vor. gurpackuna Z,Y5 JUH, 6ro |jpackung ^" "52

franko ulachnahme. Interessante Broschüre und viele am">kv
beglaubigte Anerkennungen sendet kostenlos De. G. Günther S
OoV r . woUschlüger, fldt . .>Z8, -Leiprig t j, Postfach 596.

L3K....S

Teppich
3X4 Meter , sowie

Kokoslaüfer
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 5280
an Führ .-Verl . Khe .

Der

IDcihnGchts - Ocrhauf
hat begonnen !

Mod . gut erhalten .

Ptlsipenmagen
sowie Schaukelpferd ,

zu kaufen gesucht .
Alfred Sogt .
Rheinkanai .

M ü h l b u r g ,
Rbeinftraße 42.

(43170)

Bäckerei
in guter (Geschäfts¬
lage der Südstadt , in
Karlsruhe , alsbald
zu verpachten .

Näheres durch
A. Reimanu .

Hausverwalter .
Khe . Kaiserstr . 211,
Tel . 2280 . (43119)

Alpenkorps im Angriff
Herausgegeben von G . Nordhaus Mi ! vielen Fotos .

93 Seiten , Hin . 4.S0
Fillies , Meine Kompanie in Polen
Mit 21 Aufnahmen u . 1 Uebersichtskarte . 227 Selten , Ln. 2.85

Freudenthal , Vermächtnis der Front
Ein Nachtgespräch vom Krieg . 231 Seiten , Ln. S.80

Hadamovsky , Blitzmarsch nach Warschau
Frontbericht einas politischen Soldaten . 261 Seiten , Ln. 5.60

Kampf um Norwegen
Berichte und Bilder vom Kriege gegen England . Herausgege¬
ben vom Oberkommando der Wehrmacht . Mit 4 Karten¬
skizzen . 160 Seiten , Ln. 5.75

Murawski , Der Durchbruch im Westen
Chranik des holländischen , belgischen und französ . Zusam¬
menbruchs . Mit 2 Gesamtübersichtskarten , 12 Kartenskizzen
und 30 Abbildungen 343 Seiten , Ln. 4.10

Unser Kampf in Polen
Die Vorgeschichte — Strategische Einführung — Politische
und kriegerische Dokumente . Mit 76 Abb . u . Karten .

163 Seiten , Hin . 4.80

FÜHRER -VERLAG G . M . B. H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein . T-ammstraBe lb . Ecke Zirkel

Bergrötz - runoS ,

Apparat
bis Negativgröße

9X9 . gesucht . Preis »
Angebote unt 19978
an Führ .-Verl . Khe .

Drums -

Ä

%
I

Farbfösser
etc . zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 42979
an den Führer -Ver -
log Karlsruhe .

tz CAN ' und
iß KolzfMr
P oller Art u Menge

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 42978

Ur* an den Führer -Ver «

% lag Kailsrnbe ,

% Stiefel
■tl gut e-rhalt .. Gr . 45.

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 5289
an den svührer -Ver -
lag Karlsruhe .

Unerwartet rasch wurde heute unsere treubesorgte , liebe ,
herzensgute Mutter (43142)

Anna Schlecht Wwe.
geb . Raub

im Alter von 53 Jahren von uns gerissen .

Renchen/Berlln , den 24. November 1940.
Eisenbahnstraße 349.

In tiefer Trauer :

Farn . Walter Schlecht Berlin sw 68
Johanna Schlecht
Erna Schlecht

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 26. November 1940,
vormittags 10 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Todes -Anzeige
Nach Gottes heiligem Willen wurde meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Elise Rupp
geb . Kaiser

im Alter von 54 Jahren heimgerufen .

Karlsruhe , den 23. November 1940.
Kriegsstraße 5 d .

In tiefer Trauer :
Adam Rupp , Lok .-Führer
Hilde Rupp
Karl Rupp , Pfarrer , und Frau
Erich Rupp , Reichsbahn -Inspektor -Arrw.

Die Beerdigung findet Dienstag , 14.30 Uhr , von der Friediiof -

kapelle aus statt .


	[Seite 716]
	[Seite 717]
	[Seite 718]
	[Seite 719]
	[Seite 720]
	[Seite 721]

